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Abgeordneten Haus. | Deutſchland. 


106. Sitzung vom 17. Juni. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung und 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die um 11 Uhr. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Am Miniſtertiſche: v. Bötticher, v. Herr⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ urch Graf An v. Heyden und Kommiſſare. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne Abſtimmun Aber dag Wildſchadengeſet n en 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Das Reſultat der Abſtimmung iſt die An⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſahen geſtern den 
Herzog von Urach, den Grafen Hochberg, den Ge⸗ 
neral Grafen von Wedell und den Kapitän zur 
See von Senden⸗Bibran ꝛc. als Gäſte bei ſich 
an der kaiſerlichen Tafel. Am heutigen Vor⸗ 
mittage hatte Se. Majeſtät der Kaiſer eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Profeſſor Schottmüller, kon⸗ 
ferirte darauf mit dem Reichskanzler General 
von Caprivi und wohnte einer Felddienſtübung 
von Abtheilungen der Potsdamer, der Branden⸗ 
burger und der Rathenower Garniſon bei. 

— Das Regiment der Gardes du Corps in 
Potsdam wird am 23. d. Mts., dem Jahres⸗ 
tage ſeiner Stiftung, Nachmittags 3 Uhr auf 
dem Bornſtädter Felde ein Preisreiten und Preis⸗ 
turnen der Mannſchaften veranſtalten. Gelegent⸗ 
lich der im Vorjahre begangenen 150 jährigen 
Jubelfeier des Beſtehens des Regiments war 
nämlich von ehemaligen Gardes du Corps ein 
Fonds für die Mannſchaften zu dieſem und 
anderen Zwecken geſtiftet worden. Aus ihm 
werden die Ehrenpreiſe für die tüchtigſten 
Reiter und Turner des Regiments der Gardes 
du Corps entnommen werden. a 

— Heute tagten die vereinigten Ausſchüſſe 

des Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen und 
für Rechnungsweſen, ſpäter die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Han⸗ 
del und Verkehr. 
— Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen einen 
längeren Artikel gegen die perföuliche Ausbeutung, 
welche der Bochumer Prozeß ſchon jetzt in einem 
Theil der Preſſe gegen den Geh. Kommerzien⸗ 
Rath Baare erfährt; es heißt darin: 

„Daß Stempel in dem Bochumer Werk ans 
gefertigt worden ſind, hat der Leiter deſſelben 
unumwunden zugegeben, ſie ſind aber angefertigt 
auf ausdrückliche Beſtellung der von inländiſchen 
und ausländiſchen Bahnen mit der Abnahme be⸗ 
trauten Perſonen. Häufig kommt es vor, daß die 
Stempel, in Folge des harten Materials, bei der 
Verwendung unbrauchbar werden, und es wird 
von den abnehmenden Beamten mit Freuden be⸗ 
grüßt, wenn im Werke ſofort Erſatz geſchaffen 
werden kann. Wir glauben nicht zu irren, wenn 
wir annehmen, daß der königlich en 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung dieſe Verhältniſſe 
bekannt waren. Dafür, daß von dem Bochumer 
Werke die angefertigten Stempel in betrügeriſcher 
Abſicht verwendet worden ſind, liegt noch kein 
Schatten des Beweiſes vor, und dennoch wird 
der Leiter des Werkes heute von einem Theile 
der Preſſe in der Weiſe behandelt, als wenn ein 
Betrug erwieſen wäre. 

„Der Beſchuldigte ſoll nun bei ſeiner Ver⸗ 
1 gegen den Ueberfall ſeines Gegners 
von „geflidten Schienen“ geſprochen haben, die 
in jedem Werke vorkommen. Darauf durchlief 
ein Schauder des Entſetzens die bezeichnete Preſſe, 
um das geängſtigte Publikum glauben zu machen, 
es handle ſich hier um nothdürftig zuſammen⸗ 

enietete oder ſouſtwie zuſammengeflickte, die 

Sicherheit des Betriebes ernſtlich gefährdende 
Schienen. Das iſt aber eine entſtellende, ganz 
unzutreffende Darlegung. Bei dem „Flicken“ der 
Schienen handelt es ſich faſt ausſchließlich um die 
Beſeitigung von Mängeln, die mit der Haltbar⸗ 
keit und Widerſtandskraft der Schiene abſolut 
nichts zu thun haben. Wenn ein kleiner Spahn, 
der ſich beim Walzen gebildet hat, ausgehäm⸗ 
mert, wenn eine, von einer kleinen Blaſe beim 
Guß herrührende Höhlung an der Oberfläche in 
der Größe einer Erbſe oder Bohne vergoſſen 
wird, ſo handelt es ſich um die Beſeitigung von 
Mängeln, die einen übereifrigen Abnahme⸗Be⸗ 
amten zur Zurückweiſung des Stückes veran⸗ 
laſſen können, die aber ſehr treffend „Schön⸗ 
heitsfehler“ genannt werden, weil ſie, wenn das 
Material ſonſt die geforderten Proben beſtanden 
hat, die Brauchbarkeit des Stückes in keiner 
Weiſe beeinträchtigen. 
der ſehr vorſichtige und gewandte Leiter des 
Bochumer Werkes eben ſo offen, wie er die An⸗ 
fertigung der Stempel zugegeben, von „geflickten“ 
Schienen geſprochen hat, ſollte dem wohlmeinen⸗ 
den Theile der Preſſe und des Publikums doch 
die Ueberzeugung nahe legen, daß es ſich hierbei 
um eine ganz unverfäugliche Sache handelt.“ 

Die telegraphiſch kurz erwähnte Mittheilung 
der „Köln. Volksztg.“ über die Urſache des 
Sonnborner Eiſenbahnunglücks lautet: 

„Das Eiſenbahnunglück iſt allerdings auf 
den Bruch eines neuen Gußſtahlſcheibenrades, 
welches der Bochumer Gußſtahl⸗Verein geliefert 
hatte, zurückzuführen. Indeß hat dieſes Werk, 
wie die angeſtellten eingehenden Unterſuchungen 
zweifellos feſtgeſtellt haben, keinerlei Schuld an 
dieſem Bruche. Der Bochumer Gußſtahl⸗ 
Verein erzeugt ſolche Gußſtahlſcheibenräder, d. h. 
alſo das ganze Rad leinſchl. Reifen) aus einem 
Stück gegoſſen, ſchon ſeit ſehr langer Zeit, min⸗ 
deſtens ſeit zwanzig Jahren, und zwar in bedeu⸗ 
tenden Mengen zur größten Zufriedenheit der 
Eifenbahn » Verwaltungen, welche ſowohl die 
Sicherheit, als auch die ſehr geringe Abnutzung 


nahme des Geſetzes mit 175 gegen 97 Stimmen. 
reichhaltige Fülle des Materials, welches . F 


me Schnatsmeier, Knoch, 

wir aus den politiſchen Tages⸗ Südmeier und v. Meyer anne, die Frei⸗ 

ereigniſſen, aus den Kam- 8 — ae 32 . 

: : 8 2 ein großer Theil des Zentrums und von 

mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ den Nationalliberalen die Abgg. v. Benda, Dr. 

ten, aus den lokalen und pro ⸗ Gneiſt, Hobrecht und Olzem; dagegen der 

vinziellen Begebniſſen dar⸗ Frei Theil 95 N Nationalliberale, 
Freiſinnige und Polen. 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Zum Mitgliede der Staatsſchuldenkommiſſion 

a N (auch 05. m a a an. Bee: Gan 

en ifffahrtsverkehr) und anderen ſtadt) hierauf der Abg. Dr. Sattler (nall. 
x 3 „durch Zuruf gewählt. 

1 für > En; Ueber Es folgt alsdann die Berathung des vom 

e ung wir ein eigenes Bürea uſHerrenhauſe mit geringen Aenderungen zurück⸗ 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, er e betr. Abänderung der 

5 wir es uns verſagen können, zur — — — ee Geſetzes, betr. die außer⸗ 
pfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Auf Antrag des 

zuzufügen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


blatt des gleichen Tages ver- 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 17. Juni 1891. 


Bei den weiteren Ver⸗ 
ch alſo nur um die 


Berichterſtatter iſt Profeſſor Dr. Hin⸗ 
I ius. Die Kommiſſion beantragt die unver: 
nderte Annahme des Geſetzentwurfs nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und das Haus 
K sc der Gi miſſionsantrages. 
folgt alsdann der Bericht der Eiſenbahn⸗ Abg. Goldſchmidt (fr.) bezeichnet die 
Kommiſſion über die Sekundärbahn⸗Vorlage. Faftenpeit für Nes Fuboſtede ale ee 
Die Kommiſſion beantragt unveränderte Au⸗ würde es indeſſen am liebſten ſehen, wenn es 
nahme nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ bei dem gegenwärtigen Bußtage verbliebe. Um 
hauſes und die Annahme folgender Reſolution: indeſſen den Wünſchen der Landwirthſchaft ent⸗ 
Die königliche Staatsregierung um eingehen de gegen zu kommen, ſei er mit der anderweiten 
bh einer thunlichſt direkten Vollbahnver⸗ Regelung der Frage einverſtanden, beantrage da⸗ 
indung zwiſchen Kaſſel und Köln zu erſuchen.“ gegen, die Faſtenzeit nicht von den Erwägungen 
Die Kommiſſien beautragt ferner die Peti⸗ auszuſchließen und deshalb am Schluſſe der von 
(tion der Landesverſammlung der oſtfrieſiſchen der Kommiſſion beantragten Reſolution nach den 
Stände um Vervolltändigung des Eiſenbahn“ Worten „womöglich in der vorletzten Woche“ 
netzes in Oſtfriesland der Staatsregierung zur einzufügen: „oder auf einen Mittwoch in der 
ya oägung, bie Be des fal zu Faſtenzeit“. 
ichtenberg um den Bau einer Eiſenbahn von Abg. „ i tz zi i r 
Beinen nah Anh enter ber runtergierang ab 1 Schultz⸗Lupitz zieht ſeinen Antrag 
Material zu überweiſen. 


mung niemals zuſtimmen. 
halb 5 
und möglichſt einſtimmige Annahme des Kom⸗ 


Wünſche bezügllch der Vervollſtändigung des geln ängni i j V 
N Bervo \ ng der Gefängnißarbeit beantragt d , i . 
Eiſenbahnnetzes, namentlich in der Provinz Eonefonmiffion den Uebergang Be Ra b ee 


gegen der Vorſchrift des Eiſenbahn⸗Miniſteriums, 
unter einen Bremswagen geſetzt war, ſo daß 


ung. 
5 h Abg. Lückhoff (frk.) ſtellt dem gegenüb 
Worten des Vorreduers bezüglich des Miniſters den Antrag, die Petition dag ren 8 


Erwägung zu überweiſen. 

= en ap Sto — 1 um Annahme 

Ben es Kommiſſionsantrages, da es allgemein auer⸗ 

Miniſter v. Maybach dankt für die An⸗ kannt ſei, daß die betr. Reſſorkminſſter beſtrebt 
erkennung und bittet das ihm geſchenkte Ver⸗ſeien, den Wünſchen der Petenten fo weit als 
trauen auch auf ſeinen Nachfolger zu übertragen. möglich entgegen zu kommen. 

Er ſei ſtets bemüht geweſen zu thun, was im Die Abg. Rickert (dfr.) und Cremer⸗ 
— 8 im —— Falle zu erreichen Teltow (wildkonſ.) unterſtützen den Antrag Lück⸗ 

geweſen jet. Damit habe er nur feine Pflicht hoff, der nichts weiter beabſichtige, als die Sache 

gegen König und Vaterland gethan. In Bezug in Fluß zu erhalten N 

auf die Wünſche des Grafen Frankenberg er⸗ Der Antrag Lü ckhoff wird mit großer 

klärt der Miniſter, daß für Schleſien geſchehen Majorität angenommen . 

Ki was nnd ee er zu thun aber Berſchiedene Petitionen betr. die Eiſenbahn⸗ 
e Finanzlage verhindert habe. frachtſätze für Getreide, betr. die Perſonentarife 

Nachdem Graf Schulenburg und im Berliner Stadtbahn⸗ und Vorortverkehr 

Freiherr b. Lan dsberg einige Spezialwünſche und betreffend den Bau neuer Eiſenbahnen wer⸗ 
eüußert, wird die Diskuſſion geſchloſſen, der Ge⸗ den der Staatsregierung als Material überwie⸗ 
etzentwurf unverändert angenommen, die von der ſen 


eine Materialverſchie 
und alſo zur gegebenen Zeit auch ein Bruch 
eintreten könnte. Der Fehler iſt alſo nicht vom 
Bochumer Gußſtahl⸗Verein, ſondern von einer 
Waggonfabrik oder von Eiſenbahn⸗Angeſtellten 
gemacht worden.“ 

— Die Verfügung des Kultusminiſters von 
Zedlitz vom 4. April d. J., welche den Ueber⸗ 
tritt der Lehrer aus einem Regierungsbezirk in 
den andern erheblich erſchwert und unter Um⸗ 
ſtänden gänzlich unmöglich macht, wird in den 
betheiligten Kreiſen lebhaft empfunden. Bei 
jeder Stellenbeſetzung durch einen Lehrer aus 
einem andern Bezirk muß die Regierung, in 
deren Bezirk der betreffende Lehrer bisher an⸗ 
geſtellt war, nun zur Aeußerung aufgefordert 
werden. Herrſcht nun in dem betreffenden Be⸗ 
- zirke Lehrermangel oder hat die Regierung andere 
Petitionen betreffend die Perſonentarife auf Gründe, die Verſetzung zu verhindern, ſo bleibt 


ner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


man von vornherein . annehmen dürfen, daß allmälig 
ung durch das Bremſen Rußlands erobern wird. 


Keinftäpten meiſt eine Stellenſkala beſteht, nach 
der ein Aufrücken im Gehalte oft in 10 bis 15 


Berlin, 17. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer Jahren nicht ſtattfindet, fo wird man die Ueber⸗ 


eugung gewinnen, daß es für viele Lehrer eine 
zebensfrage iſt, ob fie durch Bewerbung eine 
andere Stelle erlangen können oder nicht. Außer⸗ 
dem fehlen in den kleineren Ortſchaften oft 
jegliche Mittel zur Fortbildung und jede Aus⸗ 
ſicht auf Beförderung, da das Rektorat und 
Inſpektorat ſich in geiſtlichen Händen befinden. 
Die Verfügung trifft indirekt aber auch die Ge⸗ 
meinden, die ſchon bisher oft in die Lage kamen, 
daß die von ihnen vorgenommenen Lehrer⸗ 
wahlen nicht beſtätigt wurden, weil die Re⸗ 
ierung für die bisherige Stelle keinen 
rſatzmann hatte. Dieſes Verfahren wird 
nunmehr von dem einzelnen Bezirk auf den 
anzen Staat ausgedehnt, und die Regierungen 
An jetzt in der Lage, die Lehrer auf ihren 
Stellen zurück zu halten, wodurch allerdings ver⸗ 
hindert wird, daß einzelne Schulen ganz ver⸗ 
waiſen, aber auf Koſten derjenigen Gemeinden, 
die durch zeitgemäße Lehrergehälter dafür ſorgen, 
daß es ihnen an Bewerbungen nicht fehlt. ie 
Verfügung der Arnsberger Regierung vom 
30. April d. J. zeigt, welcher weitgehende Ge⸗ 
brauch von dem Miniſterialerlaß gemacht werden 
kaun, ſo daß von jetzt an auch die größte Ge⸗ 
meinde keine Klaſſe neu eröffnen kaun, ohne ſich 


vorher die Zuſtimmung der Regierung und eine Vereins und behauptet, 


Donnerſtag, 18. Juni 1891. 


— — — 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grüssören 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 1 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiis- 
Hamburg 


16. September auf 4 Wochen nach Friedrichsort, 
bez. Wilhelmshafen 300 Mann, in Summa 637 
Maun, einberufen. 

Danzig, 17. Juni. Heute finden hier fort 
während furchtbare Regengüſſe mit Gewitter und 
Hagelſchlag ſtatt, viele Keller ſind überſchwemmt; 
auf den Feldern ſind vorausſichtlich bedentende 
Schäden angerichtet. 

Köln, 17. Juni. (W. T. B.) Die 
„Kölniſche Volkszeitung“ erfährt von unterrichte⸗ 
ter Seite, daß das geſtrige Börſengerücht be⸗ 
treffend den „Bochumer Verein für Bergbau und 
und Gußſtahlfabrikation“ durchaus unbegründet 
ſei. Weder gegen den Geheimen Kommerzienrath 
Baare, noch gegen einen feiner Söhne, noch auch 
gegen einen Beamten des Vereins ſei eine 
Auklage wegen Stempelfälſchung erhoben worden. 

Köln, 17. Juni. . Wie die 
„Kölnische Volkszig.“ meldet, iſt Guſtav Schu⸗ 
mann, bisher Vorſtandsmitglied des Gußſtahl⸗ 
werks Witten, zum kaufmänniſchen Direktor des 
Hörder Vereins ernaunt. Daſſelbe Blatt mel⸗ 
det, daß die Bergdirektion Saarbrücken die Aus⸗ 
fuhr von Vertragskohlen aus dem Zollgebiet einſt⸗ 
weilen unter eine Strafe von 20 Mark eventuell 
Vertragsentziehung Sa hat. 

Bochum, 17. Juni. Die heutige Nummer 


der „Weſtf. Volksztg.“ beſchreibt bis ins einzelne 


die angebliche Schienenflickerei des Bochumer 
das genannte Werk 


Lehrkraft zu ſichern. Anſtatt das Lehrereinkom⸗ habe hierzu heſondere Vorrichtungen im nahen 
men in denjenigen Bezirken, aus denen die jungen Höntrup. 


Lehrer fortziehen, aufzubeſſern, werden ſie auf 


Vochum, 17. Juni. Auf dem rheiniſchen 


ihren Stellen feſtgehalten, und damit nicht nur Bahnhof eutgleiſte um 4 Uhr Morgens ein Gü⸗ 
die betreffenden Perſönlichkeiten, ſondern auch die terzug. Der Schaden an Material iſt bedeutend. 


auf Erweiterung ihrer Schulen bedachten Ge⸗ Vom Zugperjonal wurde niemand verletzt. Das 
meinden geſchädigt und damit die Verſäumniſſe Geleiſe bleibt bis zum Abend We 
Graf Zed⸗ München, 17. Juni. (W. T. B.) Der 


des einen Theils am andern geſtraft. 


litz würde jedenfalls ſchneller und ſicherer zum König von Däuemark, welcher geſtern Abend hier 
Ziele kommen, wenn er in den vom Lehrermangel eingetroffen war und in dem Hotel zu den vier 
heimgeſuchten Bezirken eine Reviſion der Lehrer⸗ Jahreszeiten übernachtet hatte, iſt heute Vormit⸗ 
gehälter anorbnete. Die wider ihren Willen auf tag nach Gmunden weitergereiſt. 


ungenügend dotirten Stellen zurückgehaltenen 
Lehrer werden kaum begeiſterte Träger der Volks⸗ 
bildung werden, und in den Städten wird es 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 17. Juni. (8. T. B.) In der 


auch nicht zur größeren Pflege der Volksſchule heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde 


ermuntern, wenn die Gemeindeorgane bei jeder 
Lehrerwahl fürchten müſſen, daß die Beſtätigung 
der Regierung ausbleiben könne, und bei Neu⸗ 
einrichtung einer Stelle erſt das Urtheil der 
Schulaufſichtsbehörde über „Nothwendigkeit und 
Zweckmäßigkeit“ einholen müſſen. Die Gemeinde⸗ 
befugniſſe auf dem Schulgebiete werden durch die 
angezogenen Verfügungen in einem Umfange ein⸗ 
geſchränkt, wie es durch den Schulgeſetzeutwurf 
noch nicht geſchehen war. f 0 

— Für die Ausweiſung aller Deutſchen in 
Lodz treten in überaus heftigen Artikeln die 
„Nowoſti“ und „Moskowsk Wed.“ ein, letztere 
in Form einer Lodzer Korreſpondenz. Die pol⸗ 
niſche Stadt Lodz verdankt ihre allmälige 
Eutfaltung und ihre jetzige Blüthe nur dem 
eiſernen Fleiße und der angeſtrengten Thätigkeit 
der eingewanderten Deulſchen. Durch Gründung 
von Fabriken und Förderung gemeinnütziger 
Anſtalten haben ſie die vor wenigen Jahrzehnten 
faſt ganz unbekannte Stadt zu einer hohen Be⸗ 
deutung emporgehoben, daß fir es wagen kann, 
mit dem Glen Warſchau erfolgreich zu konkur⸗ 
riren. ieſe Regſamkeit und Energie ſind es 
aber gerade, welche den Zorn der angeführten 


nach dem Autrage des Abgeordneten Dr. Plener 
das von der Regierung geforderte Budgetprovi⸗ 
ſorium in zweiter und dritter Leſung angenom⸗ 
men. Hierauf wurde die Generaldebatte über 
das Budget fortgeſetzt. Miniſterpräſident Graf 
Taaffe erklärte, die Regierung habe bei ihrem 
Appell betreffs eines Waffenſtillſtandes nicht den 
dauernden Verzicht großer, gemäßigter Parteien 
auf ihren beſonderen Standpunkt bezweckt a 
auch erwartet, daß die radikalen Elemente fi 

der Waffenruhe anſchließen würden. Die Regie⸗ 
rung habe vielmehr einerſeits die Hintanhaltung 
ernſterer Konflikte, andererſeits die Erfüllung des 
Sehnens einer großen Mehrheit der Bevölkerung 
nach Ruhe und nach Erledigung der dringenden 
ſozialen und wirthſchaftlichen Probleme im Auge 
gehabt. Dieſen Wunſch theilend, werde die Re⸗ 
gierung mit allen verfügbaren Kräften die Ver⸗ 
wirklichung des in der Thronrede vorgeſteckten 
Zieles anſtreben. Die Neuwahlen hätten eine 
nur parlameutariſche Situation geſchaffen. Die 
Weiterentwickelung der augenblicklichen parlamen⸗ 
tariſchen Phaſe hänge von der Mäßigung, Klug⸗ 
heit und politiſchen Einſicht der in Betracht kom⸗ 
menden Parteien ab. Dem Geiſte der Thronrede 


Blätter erregen. Unwillig geißeln ſie als Sünde, gemäß ſollten die Verhandlungen des Hauſes ſich 
daß die betriebſamen Lodzer Deutſchen nicht nur ruhig und allmälig entwickeln und die Gewähr 
die gauze Juduſtrie jenes Laudſtriches bezerrſchen, für eine längere Dauer und einen heilſamen Kom 
ſondern auch die ajiatifchen Märkte erobern und takt auf dem Boden ſachlicher Thätigkeit ſchaffen 
ſelbſt Moskau gefährliche Konkurrenz machen. — Der Miniſterpräſident drückte die aufrichtige 
Wehmüthig rufen die „Mosk. Wed.“ aus: „So Befriedigung aus, daß die gemäßigten Parteien 


umklammern dieſe fremden Emporkömmlinge ſich bereit zeigten, dem Appell der Throurede zu 


unſer heiliges Rußland, und es iſt ſelbſtoerſtänd⸗ folgen, indem fie mit anerkennen swerther Selhſt⸗ 


lich, daß ſie in dieſer gewaltigen Organiſation 
alle ruſſiſchen Elemente als Mitarbeiter und 
Faktoren prinzipiell ausſchließen. Das iſt das 
„Stückchen Brod“, das dieſe Deutſchen uns 


Schon der Umſtand, daß ſtreitig machen, und das Stückchen Brod ſpielt 


eine ſehr unbeſcheidene Rolle. Dieſen Vorwurf, 
den die „Mosk. Wed.“ den Lodzer Deutſchen 


beſchränkung das Parteiprogramm zurücckſtellten. 
um ſich mit der Regierung zu einer von den 
politiſchen Gegenſätzen möglichſt abſehenden Ar⸗ 


beit zu vereinen. Insbeſondere heißt der Miniſter⸗ 


präſident namens der Regierung lebhaft will⸗ 
kommen, daß eine große, zahlreiche deutſche 
Wählerſchaften vertretende, bisher abſeits ſtehende 


machen, bildet jedoch nur das Präludium des Partei ſich wieder aktiv au den Parlamentsge⸗ 


eigentlichen Hauptangriffs. Das ſchwerſte Ges 
ſchütz wird angefahren und nichts Geringeres 
nachzuweiſen geſucht, als daß die Deutſchen 
durch ihr politiſches Verhalten geradezu Landes⸗ 
verrath treiben. „Lodz iſt die Brutſtätte des 
antiruſſiſchen Separatismus“, er wird hier zwar 
ruhiger, doch klüger und erfolgreicher ins 


ſchäften betheiligt; der Miniſterpräſident ver⸗ 
ſichert, eine weitere Mitwirkung dieſer Partei bei 
der Durchführung des Programms der Throne 
rede erſcheine der Regierung in hohem Grade er⸗ 
wünſcht, wie ja die thätige Mitarbeiterſchaft 
einer ausgezeichnete Fachmänner und bedeutende 


erk Kapazitäten beſitzenden Partei die Erledigung 


geſetzt als in Warſchau. Rußland hat für die wichtiger Geſchäfte nur zu beſchleunigen und zu 


Lodzer keine andere Bedeutung, als die eines fördern vermöge. Redner ſchließt mit der H 


off 


Konſumenten ihrer induſtriellen Produktion; in nung der Regierung, daß es gelingen werde, 


allen übrigen Beziehungen, angefangen von der 
ruſſiſchen Sprache bis zu allen anderen Erſchei⸗ 
nungen des ruſſiſchen, geſellſchaftlichen und ſtaat⸗ 
lichen Lebens, nähren die Deutſchen Feindſchaft 
gegen Rußland und führen geradezu einen erfolg⸗ 
reichen Kampf gegen uns. Immer mehr be⸗ 
mächtigen ſich die Lodzer Deutſchen, ſo ſtreng 
das auch geſetzlich verboten iſt, des Bauernlandes 
und bedecken das ganze Gebiet immer dichter 
mit einem Netze deutſcher induſtrieller Anlagen 
und kaufmänniſcher Betriebe; und nicht nur das 
Lodzer deutſche Kapital betheiligt ſich daran, 
ſonderu auch das ausländiſch⸗deutſche. Das 
ganze Gebiet der linken Weichſel verwandelt ſich 
vor unſeren Augen in eine deutſche Provinz, die 
auch ſämmtliche inneren Märkte 
9 Dieſen Auslaſſungen 
folgt die Nutzanwendung. Die „Mosk. Wed.“ 
verlangen, daß zur Aenderung der prekären Lage 


durch Verwirklichung des Programms der Thron⸗ 
rede den Anforderungen des Staatsganzen und 
hierdurch den Intereſſen der einzelnen König⸗ 
reiche und Länder gerecht zu werden. (Beifall.) 
Lebhafte Bewegung im ganzen Hauſe. 

Wien, 17. Juni. Graf Taaffe hielt heute 
im Reichsrath eine Rede, die beſonderen Ein⸗ 
druck machte, weil Taaffe in liebenswürdiger 
und entgegenkommender Weiſe der vereinigten 
deutſchen Linken einige Komplimente machte. 
Man will daraus ſchließen, daß ſich die lange 
angekündigle Annäherung zwiſchen dem Kabinet 
und der deutſchen Linken demnächſt auch faktiſch 
vollziehen werde. 


Schweiz. 
Baſel, 17. Juni. (W. T. B.) Die 
Theilnahme der Eidgenoſſenſchaft und des Aus⸗ 
landes aus Anlaß der Mönchenſteiner Kataſtrophe 


die Ausweiſung aller Deutſchen aus Lodz erfolgen macht hier einen wohlthenden Eindruck. Die 


müſſe. 
f 


Wenigſtens aber aller derjenigen, welche Stadt iſt heute anläßlich der erſten Beerdigungen 


ich nicht als techniſche Fachleute ausweiſen in tieffter Trauer. In der Mittagsſtunde fand 


könnten. 


Die Ueberfluthung von Deutſchen in Möuchenſtein die feierliche Beerdigung der 


kommt nach dem ruſſiſchen Blatte nur dadurch! nicht erkannten bis jetzt gefundenen Leichen ftatt. 


zu Stande, daß ſich die 


verſchiedenſten In der Nacht und in den Morgenſtunden ſind 


Berufsklaſſen mit dem Namen „Techniker“, von der Unglücksſtätte viele Leichen in Särgen 


denen die Einwanderung anſtandslos ge⸗ 
ſtattet iſt, in Lodz anſammeln. Da ſich auch 
andere ruſſiſche Blätter mit dieſer „brennenden 
Frage“ der Deutſchenausweiſung beſchäftigen, 
iſt es anzunehmen, daß wohl irgend eine Ueber⸗ 
raſchung für die nächſte Zeit bevorſteht, nicht 
umſonſt hat der Ober prokurator des Heiligen 


zur Stadt auf die Kirchhöfe befördert worden. 
Entblößten Hauptes ließ die Menge die Wagen 
vorüberziehen. Heute Vormittag wurde die Leiche 
eines Herrn gehoben, welcher einen Brillantring 
trug und eine größere Summe bei ſich hatte, 
jedenfalls ein Paſſagier erſter Klaſſe. Ausweis⸗ 
papiere fanden ſich bei demselben nicht. Drei 


Synod eine Reiſe in die weſtlichen Provinzen zwiſchen Trümmern gefundene Leichen wurden 


Rußlands angetreten. 


Kommiſſton beantragte Reſolution dagegegen ab- Eiſenbahnen durch die Beſchlüſſe des Hauſes der Lehrer unter allen Umſtänden auf ſeiner 


gelehnt. über den Antrag des Abg. Brömel u. Gen. 


Wilhelmshafen, 17. Juni. 


angebunden, um ihr Wegſchwimmen zu verhin⸗ 


Von den dern, da die Hebung derſelben techniſch noch nicht 


ee e 5 ob er Eee eine 
erklär namhafte pekuniäre ädigung erleidet, oder ob 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. er in ſeiner Fort⸗ und Ausbldung für eine 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr. Mittelſchullehrer⸗ oder Rektorſtelle aufgehalten 
Tagesordnung: Wahlprüfungen und Pe wird. Wenn man erwägt, daß außer deu ſtaat⸗ 
titionen. ® lichen Dienſtalterszulagen auf dem Lande eine 
Schluß nach 2, Uhr. Steigerung des Einkommens mit den Dienſt⸗ 
— jahren überhaupt nicht ſtattfindet und daß in den 


Der Geſetzentwurf betr. die rheiniſchen Ge⸗ für erledigt erklärt. 

werbegerichte wird angenommen. 8 

Sun it die Tagesordnung erſchöpft. 
ächſte Sitzung: Donnerftag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Etatberathung. 

Schluß 3 / Uhr. 


— —-— 


Manuſchaften der Marinereſerve werden für die möglich iſt. Nachmittags 3 Uhr hofft man den 
Panzerfahr⸗Flottille vom 29. Juli bis 15. Sep⸗ Boden eines umgeſtürzten Wagens dritter Klaſſe 
tember d. J. auf 7 Wochen nach Wilhelmsbafen aufbrechen zu 11 Man befürchtet, eine 
179 Mann, für die beiden Torpedoboots⸗Reſerve⸗ große Anzahl der Leichname würde nicht mehr 
Divifionen vom 9. September bis 27. Oktober erkennbar fein, Der Regierungsrath von Baſel 
auf 7 Wochen nach Kiel, bezw. Wilhelmshafeu ſprach auf telegraphiſchem Wege dem Bundes⸗ 
158 Mann und zur Verwendung während der rath in Bern den Wunſch aus, daß die He 
Hauptfeſtungskriegsübungen vom 20. Auguſt bis bungen der Verunglückten beſchleunigt werden. 


OSrund und Boden aukau 


I 


aden hat in einem an Profeſſor Socin gerich⸗ 


Reſerven nehmen mergen ihren Anjang. Die 


— 


9 r 


=. Ihre u. e Hoheit die Großherzogin von Waffenübungen der regulären Infanterie und der Jahre 1867 bis 1869, in welchem Jahre ſie 


wieder zum „Odeon“ überging und daſelbſt im 


teten Telegramme ihre innigſte Theilnahme an techniſchen Truppen werden auf 2 Monate zu „Keau“, „König Lear“ und „Ruy Blas“ bereits 


dem großen Eiſenbahnunglück ausgedrückt. Geſtern den Befeſtigungsarbeiten von Zaicar und Pirot glänzende Triumphe feierte, jo daß ſich ihre Gage Seplember⸗Dezember 73,00. Mehl m 


Abend hat ſich ein Silistomitee gebildet. Die 


Jurabahn hat ſich bereit erklärt, eine größere == 171᷑08783 kommt fie al; „Penſionnaire“ 


Summe als Liebesgabe zu 88 
Baſel, 17. Juni. (W. T. B.) Nach 
Mittheilung der „Basler National⸗Zeitung“ ift 
Profeſſor Socin hierſelbſt geſtern Nachmittag 
folgendes Telegramm aus dem Kabinet Ihrer 
Majeſtät der deutſchen Kaiſerin zugegangen: 
„Potsdam, Neues Palais. Profeſſor 
Socin, Baſel. Ihre Majeſtät die deutſche Kai⸗ 
ſerin würde für eine Nachricht über das Befin⸗ 
den der bei dem Eiſeubahnunglück Verwundeten, 
deren Ihre Maleſtät mit wärmſter Theilnahme 
gedenkt, verbunden ſein. In der gewiß zutreffen⸗ 
den Annahme, daß Ew. Hochwohlgeboren bewährte 
Hülſe deuſelben zu Theil wird und Ihnen ein 
Ueberblick über den Umfang des Unglücks mög⸗ 
lich iſt, darf ich vielleicht um eine gefällige Aus⸗ 
kunft ergebeuft erſuchen. 
(gez.) von dem Kneſebeck.“ 
Profeſſor Socin hat Ihrer Majeſlät der 
Kaiſerin jede Auokunft ertheilt und gleichzeitig 
mitgetheilt, daß im Baſeler Hoſpital noch ſiebe 
Reichsaugehörige liegen. 


Frankreich. 


Paris, 16. Juni. Wie unlingft erwähnt, 
wollte die Kaiſeriu Eugenie am Kap Martin 
ö fen, um ſich dort eine 
Villa zu bauen. Nach Pariſer Meldungen in 

engliſchen Blättern ſcheint indeß die Regierung 
der franzöſiſchen Republik zu befürchten, daß das 
neue Beſitzthum der Exkaiſerin zu einem Zen⸗ 
trum bouapartiſtiſcher Agitation gemacht werden 
könnte. Für dieſen Fall ſoll das 8 
geſetz gegen die Wittwe Napoleons III. in Kraft 
geſetzt und die Erlaubniß zu dem Bau verſagt 
werden. Ueberdies ſei der Fürſt von Monako 
gehalten, nichts auf feinem Territorium zu dul 
den, was der franzöſiſchen Republik zum Scha⸗ 
den gereichen könnte. 
Die hieſigen Schlächtergeſellen beſchloſſen in 
eine Bewegung behufs Unterdrückung der Stellen 
vermittelungsbureaux einzutreten. 
Paris, 17. Juni. (W. T. B.) Melinit⸗ 
ozeß. Die vier Angeklagten, Turpin, Tripons, 
ler und Feubrier, find jeder zu fünf Jahren 
ianiß verurtheilt worden. Außerdem iſt 
Turpin zu einer Geldſtrafe von 2000 Franks 
und fünf Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte, Triponé 3000 Franks Geldſtrafe und 


ehn Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
a Aufenthaltsbeſchränkung, Faſſeler zu 1000 


en trafe & Jahren > 
r rgerlichen reur urthei 
worden. „ 


17. Juni. Der „Eſtafette“ wird 

aus Sofia telegraphirt, daß daſelbſt eine Ver⸗ 

rung den Zaren entdeckt worden ſei, 
welche die 


- 


7 


Feuerwehr. Später wurden auch noch andere 
ants 
“eher aufhielten. 


Italien. 

Venedig, 17. Juni. (W. T. B.) Seine 
königliche Hoheit Prinz Friedrich Leopold und 
Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold ſind heute Nacht von hier abgereiſt, um 
ſich nach Potsdam zu begeben. 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Juni. Chelſea feierte geſtern 
Charles Diltes Rückkehr ins öffentliche Leben. 
Konſervative wie radikale Blätter ſind dir 

g entrüftet über ſolche Kühnheit. te 
Dilke im Bezirke Foreſt of Dean gewählt wer⸗ 
den, wird das Parla ſeinen Eintritt 
wahrſcheinlich verhindern. Ein großer Skandal 


London, 17. Juni. (W. T. B.) Unter 
haus. Nach einer ſtebenſtündigen Debatte wurde 
der — Harcourt auf Vorlegung weiterer 
Schriftſtücke in der Manipur⸗Angelegeuheit an⸗ 
genommen. 


London, 17. Juni. (W. T. B.) Dem 
Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Sanfibar von 


— 


Saadani eingetroffen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Juni. Dem franzöſiſchen 
Geſchwader wird ein glänzender Empfang be⸗ 
reitet werden. Sowohl die Marineoffiziere, wie 
auch das Marineminiſterium werden dem Ge⸗ 
ſchwader zu Ehren große Feſteſſen veranſtalten. 


Schweden und Norwegen. i 
ber heutigen Sitzung des hier tagenden inter 
nationalen Eiſenbahnkongreſſes wurde beſchloſſen, 
einen beſchleunigten Winlerdienſt zwiſchen London, 
Berlin und Wien, ſowie weſentliche Verbeſſe⸗ 
rmigen des Dienſtes zwiſchen England und 
Skandinavien einzurichten. 


Nuß land. 

Petersburg, 16. Juni. Der Zar trifft 
nebſt Familie zwiſchen dem 20. Auguſt und 
1. September in Kopenhagen ein. 

Petersburg, 17. Juni. (W. T. B.) Nach 
bier eingegangener Meldung iſt der Großfürſt⸗ 
Thronfolger geſtern in Blagoweſiſchensk einge 
troffe 


n. 

Heute iſt eine kaiſerliche Verordnung ver⸗ 
öffentlicht worden, betreffend die Einrichtung des 
Juſtituts der Vize⸗Fähuriche und Militärbeamten 
fur den Kriegsfall. Erſtere ſollen in der Armee⸗ 
Infanterie ſungiren, letztere in den Militär⸗ 
Verwaltungsbrauchen. Beide genießen die Offi⸗ 

8. reſp. Beamtenrechte und Bezüge. Das 


u Es wird beabſichtigt, weſtlich von derſelben auf 


8 zwingen will, auch ihm mit Spitznamen zu die⸗ 


demolirt, in denen ſich Feſtuheil⸗ ſehr 


erg Der Miffionar og iſt mit den er er — = — — — 3 
er großen Karawane aus dem Innern in zigen, dabei nahrhaften Kakaotrank ſetzt. Ru D 
einer groß zen Arzt giebt dem Kakao den Vorzug vor 9 II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit 
Chokolade, weil dem Kakao das Oel, das Fett Faß 
entzogen iſt und letzterer deshalb viel leichter zu Ruhig. 1 
verdauen iſt. Das Publikum aber folgt der Ver⸗ B. Hamburg per Juni 13,25 bez. u. B., per 
ordnung des Arztes jo willig, weil es ſich beim Juli 13,30 bez. u. B., per Auguſt 13,40 bez. 

erſuch überzeugt, daß der Arzt ihm dies⸗ u. B., per 


verwendet werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 18. Juni. Der Verein pommerſcher 
Breuncrei⸗Verwalter hält am Sonnabend, den 
27. Juni, hierſeibſt im Konzerthanſe ſeine dies⸗ 
jährige Geueral-Verſammlung ab. Die Tages⸗ 
orduung weiſt u. A. folgende Gegenſtände auf: 
1) Liegen weitere Erfahrungen über die Auwen⸗ 
dung alten, kaltgezogeuen Malzes vor? 2) Der 
Stärkegehalt der Kartoffeln letzter Kampague und 
die Verzuckerungszeit der Maiſchen. 3) Die 
Anwendung des ſchwefligſauren Kalkes als Anti⸗ 
jeptifum. 4) Zur Frage der Schaumgährung 
5) Die Anwendung der Waffen unſeres Berufs 
ſtandes zur Verbeſſerung unſerer Lage. 6) Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Stellungnahme zum projektir⸗ 
ten deutſchen Brennerkunde. 

— Im Greifswalder Bodden etwa 1,5 See⸗ 
meilen WNW von der Stubber Sandbank iſt 
eine ſteinige Untiefe gefunden, auf welcher 
nur 4 bis 5 Meter Waſſertiefe vorhanden ſind. 


54° 14, 18“ N. B. nnd 13 33° 45" OL, eine 


weiße Bakentonne mit weſtlichem Kompaßzeichen 


und der Aufſchrift: „Orient. Gr. W.“ auszulegen. 
— Die Friſt für den Umtanſch der in den 
Händen des Publikums verbliebenen, ſeit dem 31. 
Jauuar zur Fraukirung von Poſtſendungen nicht 
mehr verwendbaren Poſtwerthzeichen älterer Art 
läuft mit dem 30. Juni ab. Nach dieſem Zeit⸗ 
punkt findet ein Umtauſch der gedachten Werth⸗ 
zeichen nicht mehr ſtatt. 
> Am 7. d. M. Morgens 5 Uhr brannte 
die Scheune des Büdners W. Kleiſt in Alt-Lie⸗ 
penfier tatal nieder. Brandſtiftung durch einen 
jährigen Knaben wird vermuthet. 
— Herr Herbert fühlt ſich durch unſern 
letzten Artikel ſehr verletzt. Er meint, die Er⸗ 
fahrung gemacht zu haben, wer Pech anfaßt be⸗ 
ſudele ſich. Herr Herbert hat damit nicht Unrecht, 
er hat aber Unrecht ſich zu beſchweren. Herr 
2 hat durch Ausdrücke wie „Lügenblatt, 
algblatt u. ſ. w.“ die Diskuſſion von Anfang 
an jo weit herabgedrückt, daß er ſich in der That 
nicht wundern darf, wenn ſchließlich etwas von 
dem „Talg“ auch an ihm haften geblieben iſt. 
U unſer Herr Gegner dies Niveau wieder 
heben, ſo werden wir ihm mit Freuden dahin 
folgen. Ausdrücke wie „Gipfel aller Frechheit“, 
yſchamloſe Gemeinheit“ u. ſ. w., die Herr Her⸗ 
bert noch in jeinem letzten Artikel gegen uns ge⸗ 
braucht, dürften dazu aber kaum geeignet fein. 
So lange Herr Herbert nicht in anderem Tone zu 
chreiben verſteht, ſind auch wir gezwungen, ihm 
ahn um Zahn zu dienen. Herbert irrt, 
wenn er ſich ſelbſt rühmt uns geärgert zu haben, 


wir ſchrieben uur aus Wuth über die von ihm 
ertheilten Hiebe ꝛc. Dieſe Hiebe, dieſer Aerger, 
dieſe Wuth exiſtiren nur in der Einbildung des 
Herrn Herbert. Wir haben uns aber zum 
a gemacht, Herrn Herbert 

ebenſo zu behandeln, wie er uns behandelt. 
Herr Herbert bat es daher ganz in Händen, ob 
wir ihm mit 
entgegen treten 


rin⸗ 
ganz genau 


ausgeſuchteſter Höflichkeit 
ſollen, oder ob er uns 
nen, die ihm die eigenen Genoſſen gegeben haben. 
Wir wünſchen das erſtere, wir werden iym 
erne auf das Gebiet gegenſeitiger Höflichkeit 
igen; wir ſcheuen aber auch vor dem letztern 
nicht zurück. — Im übrigen ſcheint Herr Herbert 
eine 8⸗Verſammlung e zu wollen. 
Ob dieſelbe wohl das richtige Mittel iſt, die 
Miethspreiſe für kleine Wohnungen wieder etwas 
herabzuſctzen? Wir fürchten weit eher, daß die zwar 
allmalig, aber um ſo ſicherer ſich bemertbar 
machenden Folgen des vorjährigen Bauhandwer⸗ 
kerſtreiks dieſelben zum 1. Juli noch weiter in 
die Höhe treiben werden. 
* Am kommenden Montag Nachmittag 
feiert der Miſſions⸗Verein für Afrika in der Ja⸗ 
kobikirche ſein Jahresfeſt, bei welchem Herr Su⸗ 
perintendent Petrich⸗Gartz a. O. die Predigt, 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt den Be⸗ 
richt halten wird. — Eine Nachfeier vereinigt 
bie Theiluehmer um 7 Uhr Abends im Garten 
von Bethanien. 
— Dem Gutstagelöhner Johann Locken⸗ 
witz zu Tribbevitz im Kreiſe Rügen iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Warum iſt der Kakao dem Kaffee, Thee 
und Chokoſade vorzuziehen?) In dem Kakao hat 
der Kaffee und Thee, ſowie die Chokolade einen 
Konkurrenten den, deſſen ſiegreiche Kraft ſich 
immer mehr Bahn bricht. Sein mächtiger Bun⸗ 
9828 iſt der Arzt, der in der Sorge um die 

undheit der feiner ärztlichen Obhut anver⸗ 
trauten Familienmitglieder ſo häufig dem Kaffee 


erſten 
mal einen ſympathiſchen, höchſt augenehmen Trank 
verordnet hat. Zu Statten kommt ferner dem 


angenehmen Getränk, daß es fo bequem zu be⸗ 23,25, per November 22,25. } 
iſt. Verwendet man nämlich Juli 22,55, per November 19,25. Rüböl per 
Stockholm, 17. Juni. (W. T. B.) In den Kakao, wie ihn beiſpielsweiſe Juli 63,50, per Oktober 63,40. 


reiten 


die Weltfirma 9 u. Blooker, 
Amſterda m, liefert, jo hat man nichts weiter 
nöthig, als in eine Taſſe kochend heißen Waſſers 
einen Theelöffel voll des braunen Kakagopulvers 
hineinzurühren, und der prächtigſte Morgentrunk 
iſt innerhalb weniger Sekunden bereitet. — 
Dieſer Kakao löſt ſich leicht und bedarf keiner 
Abkochung. Nebenbei bemerkt, iſt der Blookerſche 
Kakao von ganz vorzüglicher Qualität und fein⸗ 
ſtem Aroma. Es verdient dies eine Hervor⸗ 
hebung, da in Folge der großen Zunahme im 
Verbrauch des Kakaos viel ſchlechte Fabrikate im 
Handel vorkommen, die billig ſcheinen, aber zu 
billigem Preiſe immer noch zu theuer bezahlt 
ſind, weil fie eben nichts taugen, ohne Aroma 
find und erdigen Geſchmack haben. 

— Keine Schauſpielerin der Welt iſt von 
der Fortuna in Geldſachen in Einnahmen jo be⸗ 
günſtigt worden als Sarah Bernhardt. Obgleich 
fie ſchon ein Vermögen von vier Millionen be⸗ 
figt, ungeachtet ihrer Neifen und ihres ſardana⸗ 


paliſchen Aufwandes, den Launen der lugurioſeſten dukten markt. Weizen lolo flau, per 


3 — — ſoll aus fähigen Unteroffizieren mit Phantaſie fröhnend, unternimmt fie jetzt doch 
Erlaſſ 


gebildet werden. 


Numänien. 
Bukareſt, 17. Juni. 


ung der Offiziers⸗ reſp. Beamtenexamina noch eine dritte, auf neue zwei Millionen berech⸗ G., 9,24 B. Da 
nete Kunſtreiſe. Es verlohnt ſich in der That Ma is per Juni 5,95 © 
der Mühe, ihre theatraliſche Laufbahn zu verfol⸗ 
gen. Sie beginnt im Jahre 1867 in der „Co⸗ 
(W. T. B.) Der medie⸗Fraucaiſe“, an welcher ſie jedoch nur ſehr Wett 


König und die Königin und der Thronfolger find kurze Zeit verweilte, am „Gymnaſe“ debütirte 


von ihrem Ausfluge nach Kimpoling, wo ihnen 


gelehrt. 
Serbien. 
Belgrad, 17. Juni. (W. T. 9) Die 


1 
au bois“ 


und dann zum „Odeon“ überging bei einer Mo⸗ 
die wärmſten Ovationen gebracht wurden, zurüf- natsgage von nur 200 Franks. 


Allein bei ihrem 


ber, wo fie eine der Feen ſpielte in der 
Dieſer Theaterwechſel fiel 


D 
ba 

3 
9 

Du 

ch 

den 

IK) 

ga 


bis zu 5000 Frauks auſſchwang. 


land“ von Bornier, 


A 


Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rü böl weich., per Juni 70,25, 
per Juli 70,50, per Juli⸗Auguſt 70,75, 
att, per 


Im Jahre Juni 63,50, per Juli 63,60, per Juli⸗Auguſt 
3 an die „Co⸗ 63,00, per September-Degeuber 63 20. 
medie-Fraucgiſe“ und wird au bald „Sociétaire“. ritus ruhig, per Juni 41,75, per Juli 41,75, 
Hier ſigurirt fie in dem „Klaſſiſchen Reperteire“ per Juli⸗Auguſt 41,50, per September⸗Dezember 
und wird beſonders gefeiert in „La Fille de Ro- 38,75 
in „Rome vaincue“ von 


Spi⸗ 


8,75. 
Havre, 17. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Parodi, in „Hernaui“ von Viktor Hugo u. a., (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


verſchwindet aber wieder plötzlich im Jauuar 1880 Ziegler u. 
Anfang 1880 unter⸗ S 
eine theatraliſche per Dezember 87,50. — Kaum behauptet. 


nach der „Aventurière“. 
nimmt fie mit Duqnesuel 
Rundreiſe durch Frankreich und erntet großen 


Beifall in „Frouſrou“ und „Adrieune Leconvreur“, Nachm. 


Komp.) Kaffee good average 
autos per Juni 100,75, per September 96.50, 


Londau, 17. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


dehnt aber dieſe aufäuglich nur franzöſiſche Getreide ſehr träge, nur Detailgeſchäft. Weizen 
Rundreiſe ſchon im Sommer von 1880 zu einer und Mehl gedrückt; Stadtmehl 31 — 39, fremdes 


europäiſchen durch Spanien, Portugal, Italien, 28—35. 


Norwegen aus. 


Gerſte ruhig; Mais ſletig. Uebriges 


Oeſterreich, Rußlaud, Dänemark, Schweden und träge; ſchwimmender Weizen / — billiger, 
Auf dieſer Reiſe macht ſie die käuferlos. 


Gerſte ſtetig; Mais ½ theurer. — 


Vekanuutſchaft ihres Kunſtgenoſſen, ſpäteren Gatten Wetter: Heiter. 


Damala, ein „Verſchworener“ in „Hernaui“. 
Aufang 1882 erjcheint fie wieder in Paris, und 
zwar in der „Gaite“, wo ſie zu Gunſten der 
verwittweten Madame Eyeret in der „Dame aux 
Cumelias“ auftritt. Noch in demſelben Jahre 
(1882) wird ſie am „Vaudeville“ engagirt und 
tritt daſelbſt zwei hundertmal in „Fedora“ auf, 
welche Sardou für ſie geſchrieben halte. arauf 
unternimmt ſie, Mitte des Jahres 1882, mit 
Jarrett ihre erſte Kunſtreiſe durch Nord-Amerika, 
welche ſechs Monate dauerte und ihr 600,000 
Frauks eintru), fo daß man ſie ſchon jetzt als 
eine doppelte Millionärin betrachten konnte. Aus 
Amerika zurückgekehrt, übernimmt ſie im Jahre 
1883 die Direktion der „Porte⸗Saint⸗Martin“ 
und verdient als Direktrice und zugleich als 
Schanſpielerin (zu den genannten Stücken find 
noch hinzugekommen „Nana⸗Sahib“ und „Mac⸗ 
beth“) ungefähr eine halbe Million. Noch in 
demſelben Jahre (1883) begiebt ſie ſich blos um 
in „Macbeth“ zu ſpielen, auf eine Rundreiſe 
durch Frankreich mit einem Gewinn von rund 
100,000 Franks. In den Jahren 1883 und 1884 
tritt ſie auf letztgenaunter Bühne in „Theodora“, 
„Marion Delorme“ und „Hamlet“ auf, ſo daß ſich 
dis Schluß 1884 ihre Einnahme bis auf 400,000 
Franks ſteigert, 1885 tritt Sarah, eine vierfache 
Millionärin geworden, mit Maurice Grau ihre 
weite Kunftreife durch Nordamerika an mit 
einem Benefize von 900,000 Franks. Im Jahre 
1886 erſcheint fie wieder in der „Porte⸗Saint⸗ 
Martin“ und „La Tosca“ und macht 200,500 
Franks. In den Jahren 1887—1889 folgt wie⸗ 
der eine Rundreiſe durch Europa mit Maurice 
Grau als Impreſario und bringt einen Gewinn 
von 350,000 Franks. Im Jahre 1889 tritt 
Sarah in den „Variétes“ auf in „Lena“ und 
„La Dame aux Camelias“, welche 120 Vorſtel⸗ 
lungen, für ſie ein Benefiz von 250,000 Franks 
K 1885 und 1890 verdiente fie in der 
„Porte⸗Saint⸗Martin“ unter der Direktion von 
quesnel rund 400,000 Franks durch „Theo⸗ 
dora“, „La Tosca“, „Jeanne d Are“ und „Cleo⸗ 
tre“. 1891 und 1892 unternimmt dieſe nun 
uffache Millionärin ihre dritte Welt und 
Bühnenreiſe durch Nord⸗ und Süd Amerika und 
Auſtralien, wieder mit ihrem Impreſario Mau- 
rice Grau, bei einer vorläufigen Berechnung von 
wei Millionen Benefiz. Man kann unbedenklich 
ehaupten, eine ſolche Tragödin als Finanziere 
und als Weltreifeude iſt noch nie dageweſen. 


N b 0 
Newyork, 17. Juni. (Telegrapyiſche Mel⸗ 
dung.) Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete 
ſich geſtern im Staate Jowa beim Uebergange 
eines Paſſagierzuges über die Bahnbrücke über 
Coonfluß in der Nähe der 1 
Waſſerſchnellen. Die eine längere Wegſtrecke vor 
der Brücke aus den Schienen gerathene Maſchine 
lug, nachdem ſie die Strecke außerhalb der 
Schienen durchlaufen hatte, gegen das Geländer 
der Brücke und flürzte, die Waggons des Zuges, 
mit alleiniger Ansnahme des Schlafwagens, mit 
ch reißend, in den Fluß. Gegen dreißig Per⸗ 
onen ſollen verletzt, darunter mehrere tödtlich, 
und zwei Perſonen ſofort getödtet fein. 


Baukweſen. 
„Deſſauer Gas-Geſellſchaft Prioritäts⸗Obli⸗ 
tionen. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 3 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 17. Juni. Spiritus lolo ohne 
l 69,20, do. loko ohne Faß 70er 49,40. 
— Sti 


Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,05, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Brodraffinade 1. Brod⸗ 


Rubig. . 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. 


ober 12,40 G., 12.50 B. — 

Matt. 5 
Köln, 17. Juni. Weizen per Juli 
Roggen per 


Hamburg, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Bormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juli 80,75, per September 78,25, 
a er 70,25, per Marz 69,50. — 

uhig. 

Hamburg, 17. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,25, per Auguſt 13,40, per Oktober 
12,47 ½, per Dezember 12,37½. — Stetig. 

0 Getreide⸗ 


per Herbſt 
Juni 


7 


Weit, 17. Juni, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
Juni 9,60 G., 9,70 3 


B „ per Herbſt 9,22 
fer per Herb 


it 5,64 G., 5,66 B. 
5,98 B., per 


Juli⸗Auguſt 5,99 G., 6,01 B. Koplraps ohne erhebliche Niederſchläge. 


per ee 16,15 G., 16,25 B. — 


er: Schön. - 
Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. 


(Aufangsbericht.) 
per Juli 63,80, 
Spiritus ru 


hi 
ng zu der „Porte⸗Saint⸗Martin“ per Juni 41,50, Juli 41,75, per Auguſt 41,5 
2 „Biche per ——— e 0 
in die Schön 


„Dezember 38,75. — Wetter: Warthe bei Poſen, 15. 


Fremde Zufuhren: Weizen 84,280, Gerſte 

15,830, Hafer 51,080. 2338 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Thorn, 17. Juni. Syndikus Dr. Kohli 

aus Stettin iſt heute hier von den Stadtver⸗ 

ordneten mit 24 von 31 Stimmen zum erſten 
Blürgermeiſter gewählt. 

Antwerpen, 17. Juni. Das Zollamt am 
Rheinquai iſt vollſtändig niedergebrannt. Waa⸗ 
ren im Werthe von mehreren Millionen ſind 
gänzlich vernichlet. 

Nom, 17. Juni. Bei der Kaſſenverwal⸗ 
tung der Propaganda find bedeutende Unregel⸗ 
mäßigkeiten vorgekommen, mehrere Beamte muß⸗ 
ten eutlaſſen werden. 

Nom, 17. Juni. „Oſſervatore Catolico“ 
veröffentlicht folgendes Kommuniqué: „Neuer⸗ 
dings zirkulirt das Gerücht, daß in dem Dorfe 
Caſtelpetroſo die heilige Jungfrau erſchienen ſei. 
Wir ſind nun ermächtigt, zu erklären, daß der 
heilige Stuhl die Ankündigung ſolcher Erſchei⸗ 
nungen nicht billigen könne.“ 

London, 17. Juni. Die Königin wird das 
Kaiſerpaar am 10. Juli zum Empfang in Guild⸗ 
hall nicht begleiten, damit alle Ehren ausſchließ⸗ 
lich dem Kaiſerpaar zufallen; dagegen werden 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie 
ſämmtliche Mitglieder der königlichen Familie 
dem Empfange beiwohnen. 

Petecsburg, 17. Juni. Wie verlautet, 
intereſſirt ſich der Kaiſer lebhaft für das Pro⸗ 
jekt des Baron von Hirſch zur Koloniſation der 
ruſſiſchen Juden. Wie von zuverläſſiger Quelle 
aus mitgetheilt wird, ſoll die ruſſiſche Regierung 


geneigt fein, ſobald das Projekt des Haron Hirſch Sake ar 
greifbare Form annimmt, namhafte pekuniäre Oi ar St., 
Opfer zu bringen, um auch ihrerſeits eine iſrae⸗ Deit Sraänunge-, 


litiſche Maſſenauswanderung zu unterſtützen. 
In Folge perſönlicher Intervention des Kai⸗ 


ſers, hat ſich der Finanzminiſter bereit erklärt, use a, 
für das kommende Jahr ſehr bedeutende Geld⸗ 1 6 1 57 
mittel zur Verfügung zu ſiellen, um ſowohl bes alen 


reits beſtehende, wie auch neu zu errichtende 


Schifffahrts⸗Geſellſchaften in bedeutendem Um? 6 8 6 


fange ſubventioniren zu können. Bit 

Warſchau, 17. Juni. Die Kreisſtadt 
Gorki iſt faſt gänzlich abgebrannt. Der Scha⸗ 
den iſt ungeheuer, da nur wenig Einwohner ver⸗ 


ſichert waren. Es ſcheint Braudſtiftung vorzu- Die undd . , 58 60 G vo. be ( 110) 


liegen. 


Letzte Nachrichten. 
Wien, 17. Juni. Abgeorduetenhaus. Bei 
der fortgeſetzten Generaldebatte über das Budget 


ſprachen Prinz Karl Schwarzenberg und Pichler a 
(deutſch- liberal) für, Fürſt Liechteuſtein und Zacel 3) u. 


(mähriſcher Czeche) gegen daſſelbe. Fürſt 
Schwarzenberg erklärte, nicht das deutſche, ſon⸗ 
dern das allgemeine dynaſtiſche Gefühl der Völ⸗ 
ker bilde in Wahrheit den Kitt des 
Reichsbeſtaudes. Er bezweifle, daß eine 
Zurückdrängung der nationalen und ſtaats⸗ 


Seine (des Redners) Partei thäte dabei nicht 


mit. Fürſt Liechtenſtein führte aus, die Anti, BergefinsWergm. 189 00 oc 


ſemiten ſtänden ganz auf dem Boden der Thron⸗ 
rede, da ſie ſozialen Reformen, 
Schutzmaßregeln für die Mittelklaſſen, als das 
Wichtigſte erachteten. 
Bildung einer neuen M 
und hofft, daß die alte Waffenbrüderſchaft zus 
ſammenhalten werde. 

Wien, 17. Juni. Ageordnetenhaus. Exner 
und Steinwender richteten an die Regierung je 
eine Juterpellation wegen Sicherung der Vor⸗ 
kehrungen bei Eiſenbahubrücken, ſowie wegen 


Verbotes des Verkehrs von Perſonenzügen mit 2 2 Kon 
Lokomotiven auf den Strecken, in welchen nicht Se ter. 
alle nothwendigen Rekouſtruktiousarbeiten durch⸗ E 


geführt ſind. 


Madrid, 17. Juni. Wie aus Aranjuez ger ee 
meldet wird, hat ein anſcheinend unzurechnungs⸗ 1 u Buderf 
fähiges Individuum die Schildwache am dortigen St. Wann Act. 20 
Palais, wo die königliche Familie gegenwärtig S 


weilt, mit einem Dolche getödtet. Der Ver⸗ 


brecher hielt ſich ſeit einigen Tagen in Aranjuez auf. fa gen⸗vtüng. 420 1111000 8 
Stockholm, 17. Juni. Der bekannte Stock⸗ Ng 2.420 Tora o 
holmer Profeſſor Roſſander behauptet ein ſiche⸗ | do. Leben 


2 ben. = 
res Heilmittel gegen den Krebs 8 = ar — en 


Konſtantinopel, 17. Juni. 


telmeermacht dem Aufſtand der Aſſyrs beniigen 
werde, um der Türkei in Tripolis Verlegenhei⸗ 
ten zu bereiten. 


Wetterausſichten 
Etwas wärmeres, vielfach heiteres, 1 
wolkiges Wetter mit mäßigen weſtlichen Winden, 
Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 16. Juni — 0,78 Meter. 


Mehl per Juni 63,70, — Elbe bei Magdeburg, 16. Juni + 1,60 Meter. $ 
r f per Auguſt 63,80, per Sep⸗ — linftent bei Straußfurt, 16. Juni T 1,60 Warschau 8 Tage 
rg Spleen verließ fie bald wieder das |tember =» Dezember 63,50. 
€ n 


Meter. — Oder bei Breslau, 16. Juni Oberpegel 
＋ 5,02 Meter, Unterpegel + 0,71 Meter. — 
i + 1,14 Meter. — 
Netze bei Uſch. 14. Juni + 1,40 Meter, 


. 


insbeſondere Boruifia 


Zuert bezweifelt, daß die Ale 1 
ajorität gelingen werde Harlort Vergw. 


Berlin, den 17. Juni 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſe. 


per Datch RN.⸗Aul. 4% 105,808 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdi. %%% —.— 
0. 


3% 98.80 5 Weſtfäliſch. do. 4% 
4% 105,50 G do. do. 3½% 
4 ß 31% 98,306 Weſtpr. ritterſch. 31 2% 
8. St.⸗Anl. 4% 101,30 W Hannover. Ribr. 4% 
do. do. 40 — eſſ.-⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 99,90 60 Kurs u. Neumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 96,00 6 Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. — Pommerſche do. 4% 
Peine — 
Preußiſche do. 
Rh. u Weſif. do. 
Sächſiſche do. 
31 EA ven. 18. 
% 98,50 9 Schl. Holſt. do 
33% 83.50 & Badſſchel eEiſen⸗ 
3˙. % 26 40 6 bahu⸗Auleibe 4% 
0 


do. 4 — Bayeriſche Anl. 4% 
Landſch.C⸗Pfdbr 4% 
do. 81 20% 


3 do. 200,60 @ 
Pr. Conſol. Anl. Fr 

do. do 95,75 4 
Be 


Preu 


20 —— 
do. do. neue 3½% 96,005 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 312% —.— 
Berliner Pfdbr. 5% 125 20 0 
do. do. | 


do. do. 
Kur.⸗ u. Neumärk. 
do. neue 


10559 6 

Hamburg Staats⸗ 

Anleihe v. 1886 3% 84.40 6 
Haw burg. Rente 3¼½% 98,40 b 

do. amort. 

Staats⸗Anleihes/ % —.— 
Pr. Präm.⸗Aul. 3½%171,30 @ 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 116258 
Cöln⸗Mind. Pr -A % 135,00 8 


do. 3% 85,00 5 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 98,75 b 
Pommerſche do. 8 2% 96,80 @ 
o. do. 4 —.— 
Poſenſche do. 4% 101,208 
do. do. 31% 90 20 5 


| 


Sächſiſche do. 4% 102,50 @ Weininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Polſt.Pfdb. 4% —.— Looſe 78.00 U 
Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl. 5% 45 % Num. St.⸗A. Obl. 59% 101,50 
Butareſt.Stadt⸗A.5% 97 00 V do. do. amortb. 5% 99 00 
Buen.⸗Airesld.⸗ Duff. co. Anl. 1871 5% —.— 
Anleihe 5% 550056) do. do. 1872 50% —.— 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. do. 1880 4% 99,066 
do. do. 500 —.— do. do. 18874/0 —.— 
Italieniſche Rente 5% 92 50 6 do. Goldrente 6% 105.90 @ 
Mexican. Auleite 6% 89.255 do., do. 188 ufipfl 5% 108 5 5 
do. do. 20 v. St. 3% 21505 do. (2 Orient) 18785 75,0 8 
Newy. Stadt.⸗Aul.7% —.— do. Prau.⸗A.18045% 183,00 6 
do. d 6% do. do. 1866 5% 1670 


Oeſterr. Gold.⸗R. 4% , 40 6 
do. Papier-. 4 9% 80 10 b 
do. do. 505 —.— 

Oeſterr. Silb.⸗R. 4 30% 80.10 8 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120.90 b 
do. Cred. 100 1858 4% 328,25 
do. 186 0ervooſess% 124.905 
do. 188 lerrooſe — 32,60 b 

Num. St.⸗A. Ob l. % 101,50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin-Lübeck 4% 
Frankf. Güterb. 4% 
Lüdeck⸗Buchen 4% 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Diedl, Fr.⸗Franz. 4% 

Niederſchl. Mark. 
Staats⸗Bahn 4% 
4% 


Oſtpr. Südbahn 
Saalbahn 4% 38 75 U 
Stargard⸗Poſen 4/% 01.50 G 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 180. 76 5 
Baltiſche if 8% 72 10 5 

Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


do. Bodencr nene 4% 102.19 69 

Serb. Gold⸗ Pfd. 5% 99 00 5 
do. Neunte 5% 
do. do. neue 5% 

Ungariſche . 


ente x 
„ ee * 


4% 
4% 
4% 
4% 
5% 
3% 
4% 


Sark. 3 4 
user. 
ds. Wien 1% 


na an n 

Oſtpreubiſche Südbahn n 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

Bergiſch⸗Märki Gr. Ruſſ. Eiſend.g 3% 31,66 & 

ri ” 8. 9 Jelez⸗Orel gar. 9 8% 

Cöln- ind. 4 Em. 4% Jelez⸗Woropeſch a. 49% 

de 7. Em. 4% 


’ 
od⸗ 
Magd.-Halbſt. 734% Dombr. gar. 4½% 201,75 5 
do. Leipzig Lit. 4.4% 
Lit.B.49 
= 


Kozlow⸗Woroneſch 
do. it. B. gar: a ws 5 93,00 b 
berſchleſ. Lit. D. 31 Kursk⸗Charkow g. — — 
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ich ſchon drei volle Monate, damit einmalkein or-| Summe ohne Weiteres hiazuzählen, das 


Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


Das Silberzeug iſt in verſchiedenen Herrſchafts⸗ geſchäft in St. Pauli, wer da kauft, 
häuſern verloren gegangen, die Kleider find zum kaufen.“ 8 . 
Theil Geſchenke reicher Damen an ihre Köchinnen „Das verhält ſich anders“, fiel Stine barſch 
und Zimmermädchen. Den hochnaſigen Dingern] ein, „Du ſprichſt, wie es Dir in den Kram 
iſt der Staat, den die Herrſchaft ablegt, noch paßt. Die betrunkenen Matroſen, die ſeine 
lange nicht gut genug, fie verkaufen ihn wieder.] Hauptkundſchaft ausmachen, haben die Taſchen 
Die ſchöne Reiſetaſche und was darin iſt, die] voll Geld, wenn fie nach langer Seefahrt ans 
Uhr, die Kette und das Armband ſind Alles,] Land kommen und zahlen jeden Preis, der ihnen 
was vergangene Nacht für mich abfiel, das Uebrigef abverlangt wird.“ 8 
hat der Eiſenhannes als feinen Antheil behalten.“ „Wer hat Dir denn das dumme Zeug weiß 
Der Kerl wird immer unverſchämter, ich bleibe gemacht?“ forſchte Knicker. 
nicht mehr lange bei ihm.“ „Das bin ich nicht ſchuldig zu fagen“, verſetzte 
Während Stine ſprach, ſchien Knicker zu über-] fie trotzig, „ich“ — fie wurde durch ein Geräuſch 
legen, er hörte nur halb, was fie ihm da ev-| von der Straße her erſchreckt, unterließ es, die 
zählte, denn ihn feſſelte der Anblick der Koſtbar⸗ beißenden Worte auszusprechen, die fie auf den 
keiten, die noch in dieſer Stunde in feinen Befig| Lipsen hatte, und winkte auch Knicker zu, ſich 
übergehen ſollten, und zwar um eine möglichſt] ruhig zu verhalten. Die Beiden lauſchten mit 
geringe Summe. 5 ee 785 ae 55 ee 
Na Stine” hub er nach minutenlanger Paufe | unvorhergeſehener Zufall zur Entdeckung Ihre 
freundlicher als gewihnlich an, „wir re lichtſcheuen Treibens führen. Knicker faßte zuerſt 
nicht länger aufhalten, als es d um den] wieder Muth. 1 
Handel abzuſchließen. Ich gebe Dir hundert] „Es hat nichts zu bedeuten“, raunte er dem 
Beſtecke, werthvolle Leuchter, Ringe mit blitzen⸗JMark für alles zuſammen, das iſt eine runde] Weibe zu, „es find Kneipbrüder. die ihren Rauſch 
den Steinen, eine goldene Uhr mit ebenſolcher Summe, da kannſt Du zufrieden ſein“ f] nach Haufe tragen und dabei unterwegs allerhand 
Kette und ein prachtvolles, mit Juwelen beſetztes „Daß ich ein Narr wäre“, lachte fie höhniſch,] Unfug verüben.“ 
Armband. Die langen Geierskrallen des ſehr „nicht um dreihundert Mark find mir die Werth⸗[ „Sie ſtehen ſtill und berathen miteinander“, 
ehrenhaften Herrn Knicker ſtreckten ſich beute⸗ ſachen feil, nicht um vierhundert 15 flüſterte ſie, „ſie haben das Licht geſehen, löſch' 
gierig nach den Koſtbarkeiten aus, deren Werth! „Biſt Du toll, Stine?“ fragte Knicker.] es aus, fie ſprechen ron Spuk da unten — oh 
er im Stillen auf einige tauſend Mark ſchätzte. „Wer nimmt Dir den Kram ab, wenn ich ihn] — weh —“ l 5 
Gern hätte er eines oder das andere der blitzen⸗ nicht kaufe?“ Mit gellendem Jammerſchrei ſtürzte das Weib 
den Ringlein unbemerkt verſchwinden laſſen, aber „O, darum iſt mir nicht bange“, entgegnete zufammen, denn ein von der Straße herab⸗ 
Stine bewachte ihren Schatz mit Argusaugen, fie ſie in demſelben Ton, „ich kann direkt an den] fallender ſchwerer Gegenſtaud war ihr mit aller 
ließ ihren Geſchäftsfreund nie zwei Gegenſtände Hamburger verkaufen, brauche Dich den Rahm] Wucht auf den Kopf gefallen und hatte fie be 
zugleich erfaſſen, er mußte ihr den zuletzt genom⸗ nicht abſchöpfen zu laſſen. Der lange Schund denllich verletzt und betäubt. 
menen richtig einhäudigen, ehe er einen andern giebt mir ſchon Nachricht, wenn er kommt.“ Die Attentäter hatten trotz des Lichtſcheines, 


20) 


„Der ganze Plunder, wie er da liegt, iſt feine 
5 Mark werth, wenn Du nichts Beſſeres 
a — 


Nachdruck verboten. 


Nur Geduld“, herrſchte fie ihn an, „ſeit wann 
haft Du das Warten verlernt? Du weißt doch, 
das werthloſe Zeug muß obenauf liegen, es 
könnte Einem von der Polizei einfallen, ſeine 
Naſe in den Sack zu ſtecken — man muß auf 
legt gefaßt ſein. Das Beſte kommt zu⸗ 


„Nur vorwärts ohne lange Redensarten“, 
drängte er. 

Sie zog ein altes Tuch hervor, rollte es aus⸗ 
einander und zeigte dem gierigen Beſchauer zu⸗ 
erſt eine hübſche Sammlung ſilberner Löffel von 
verſchiedener Form und Größe, faſt jeder mit 
einem andern Buchſtaben gravirt. Dann folgten 


fe NN e 


„Was fällt Dir ein, Daniel, daran ſammle] Launer wird fo dumm ſein, Dir die verlangte troffene ausſtießz. 0 

5 Schlimmes verübt, fanden ſie für gut, ſo raſch 
dentliches Stück Geld miteinander verdient wird.] kann der Mann nicht, er hat ſein Trödler⸗ als möglich vom Schauplatz ihrer That zu ver⸗ 
will billig ſchwinden, um im ſicheren Heim ihre Betrach⸗ 


PPP 


Wohl ahnend, daß ſie hier 


tungen über das Erlebte anzuſtellen. 


V. 


Auf anhaltendes Regenwetter, das von rauhen 
Winden begleitet war, folgten heitere, ſonnige 
Frühlingstage. Die Erde hatte ihr Feſtkleid 
angezogen, um Oſtern würdig zu begehen, und 
zahlreich ſtrömten die Städter, ſoweit ſie nicht 
von den Vorbereitungen auf das Feſt in Aufpruch 
genommen waren, ins Freie hinaus, ins Reich 
der Natur, wo die rechte Feiertagsſtimmung von 
ſelber kommt. 


So thaten auch die Medizinalräthin Dorn“ 
bach und ihre jugendlichen Begleiterinnen, 
Amanda Sykow und Annita Roland, die in 
vertrautem Geſpräche gemächlich die Hochſtraße 
hinaufſchritten und, auf dem breiten Plateau des 
Hügels angekommen, ihre Schritte der Villa 
Clermont zulenkten, die am Eingang eines 
Akazienwäldcheus lag und von Baumgruppen 
und Blumenbeeten umgeben, einen reizenden An⸗ 
blick gewährte. Die Villa war aus rothem 
Sandſtein in gothiſchem Stile erbaut, eine 
Ritterburg en miniature auf ſtolzer Höhe, war 
ſie weitaus ſichtbar. Ihr zu Füßen lag die 
große, reich bevölkerte Stadt, mit ihrem herr⸗ 
lichen Dom und vielen Kirchen aus grauer Vor: 
zeit, mit ihren modernen Prachtbauten, vom 
alten Rheine beſpült, auf deſſen jenfeitigem Ufer 
ſich mächtige Felſen aufthürmten, gekrönt mit 
Ruinen von Raubſchlöſſern aus vergangener 
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reiner Luft herüberklingen hörte. Heute Abend 
ſollten ſie alle zuſammen erklingen, die Glocken 
in Stadt und Land, um die Auferſtehung einzu⸗ 
läuten, es war ein hoher Genuß, dies Geläute 
hier oben zu hören, und die drei Damen hatten 
dieſe Stunde und dieſen Weg gewählt, um ſich 
dieſen Genuß zu verſchaffen. Die M 
räthin blieb ſtehen und betrachtete die Billa, 
ihre Gedanken waren zumeiſt auf das Praktiſche 
gerichtet. 

„Wer zehntauſend Thaler Revenüen und 
dieſes reizende Fleckchen Erde beſäße, der könnte 
da leben wie im Paradieſe. Unter dem 
jetzigen Beſitzer iſt es leider eine Stätte glänzen⸗ 
den Elendes. Sie wiſſen es ja auch, Fräulein 
Sykow.“ 8 

„Ich wollte, ich wüßte, wie ihm abzu⸗ 
helfen wäre“, bemerkte die Angeredete, „ich 
habe das Fräulein von Stahl ſo lieb ge⸗ 
wonnen, daß ich ein Opfer bringen könnte, um 
ihr die Laſt leichter zu machen, die ſie mit 
heroiſcher Selbſtverleugnung auf ihren ſchwachen 

Schultern trägt.“ 


„Fehlt es ihr an Geld?“ fragte Annita Ro⸗ f 


land, die aufmerlſam zugehört hatte. 
„Sehr, Fräulein, ſehr“, beſtätigte die Medizi⸗ 
nalräthin. 


„Wieviel braucht ſie?“ fragte die Amerika⸗ 2 


nerin, gerade auf's Ziel losgehend. 

Die Befragte zuckte die Achſel: „Für 
ſich ſehr wenig, für den alten Oheim unendlich 
viel, o, viel mehr, als ſie aufzutreiben im 
Staude iſt.“ 


edizinals?⸗ 


„Er ſpielt, er verliert, er giebt Summen aus 2 1 | 


für feine noble Paſſion und zieht das arme 


Mädchen mit ins Verderben“, ſetzte Amanda 
Sykow hinzu. 

„Kann ſie den alten Herrn nicht entmündigen 
laſſen, wenn er fo unvernünftig hauſt?“ fragte 


Er 
* 


2 
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Zeit, die von gewaltigen Geſchlechtern und deren 
untergegangener Herrlichkeit erzählten. Am Fuße 
dieſer Berge lagen rebenumkränzte Hütten 
zwiſchen Gärten und Weinbergen und über 
denſelben auf begrünteu Abhängen ragten Kirch⸗ 
lein und Kapellen empor, deren Glocken man bei 


beſichtigen durfte. So“, — machte Knicker gedehnt, indem er] der ihnen an dieſem Ort und zu dieſer Stunde Annita kühl und geſchäftsmäßig. 


g 2 ! € . 
Knicker bemerkte mit Verdruß, daß die Lum⸗ dem Weibe einen giftigen Blick zuwarf, „das] ſeltſam aufgefallen war, das Straßer.ſchild der 


penſammlerin viel nüchterner war, als er gehofft wird fo ſtillſchweigerd hinter meinem Rücken] Katzengaſſe, wie beſchloſſen war, durch die 
hatte. ausgemacht. Nehmt euch in Acht, daß ich euch! Kelleröffnung geworfen und mit dem polternden 

„Haft Du die ſämmtlichen Herrlichkeiten die keinen Strich durch die Rechnung mache, 9 welches dos Hinabfallen veranlaßte, 
vergangene Nacht erobert?“ fragte er. ſauberes Geſindel; und glaubſt Du denn, der auch den wilden Schrei vernommen, den die Ge⸗ 
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9 Carl Oberländer. 
Porzellan- und Glashandlung, 


neuerdings wiederum ausgeſetzt ſind, haben 
die Theilnahme und das Mitgefühl aller 
Kohlmarkt fl, STETTIN Heumarkt 7, 
erlaubt fich, dem hochgeehrten Publikum fein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes, reich ſortirtes Lager 


geſitteten Menſchen wachgerufen. 
zu Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗Zuecken 


Ein großer Theil der Unglücklichen iſt 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


genöthigt, auszuwandern, um in fernen 
Landen eine Heimath zu ſuchen. — Auch 
unſere Stadt iſt bereits von vielen Aus⸗ 
gewieſenen auf der Durchreiſe berührt 
worden, und in nächſter Zeit haben wir 
Die geehrten Vereine finden für ihre bevorſtehenden Sommerfeſtlichkeiten, wie Königsſchießen, 
Porzellanſchießen, Taubenabwerfen, Preiskegeln u. ſ. w. eine reichhaltige Auswahl praktiſcher und niedlicher 
Gegenſtände zu Geſchenken zu billigſten Preiſen und empfehle ich zu etwaiger Auswahl derſelben vorzugsweiſe den 
Beſuch meines Hauptgeſchäfts, Kohlmarkt Nr. 11. 5 
In ſogenannten Bazau⸗Waaren itt mein Lager ebenfalls aufs Beſte ausgeſtattet, und empfehle 


vorausſichtlich einen noch größeren Zufluß 
dieſer Unglücklichen zu erwarten. — 

ich dieſelben vortheilhafter größerer Einkäufe wegen unter dem Bazarpreiſe (50 Pf.) zu 40 bezw. 
A5 Pf. per Stück. a 


Um die vielfach von allen Mitteln 
Zu Ausſteuern für herrſchaftliche, bürgerliche und kleine Familien halte Wirthſchafts⸗ und 


Entblößten zu verpflegen, zu unterſtützen 
und weiter zu befördern, dazu bedarf es 

Luxus⸗Gegenſtände jeder Art in reichſter Auswahl am Lager und lade zur Beſichtigung des letzteren 
nach meinem mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatteten Geſchäftslokal ein. 


bedeutender Mittel! 
NMeſtaurations⸗Artikel tiefere in bekannter Güte zu zivilen Preiſen. 


Wir wenden uns an Alle, die ein 
Carl Oberländer. 


Herz haben für die Leiden ihrer Mit⸗ 
menſchen, mit der dringenden Bitte um 
88 N 8 
Sgoesesessesssesssssessss eee esse 
Miſſionsfeſt. e ur Königl. Preuss. Lotterie, 


Beiträge. — 
Am Montag, den 22. Juni, Nachmittags 4 Uhr, wird Hauptziehung bis 4 Juli ger täglich 4000 Gewinne, Wollin x 
1. Platz 3 


(Fortſetzung folgt.) 


| Kurort Grund am Harz. 
V. Römer’s Hotel Rathhaus 


(alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Br 
Omnibus am Bahnhof Gittelde-Grund. 


Sehützen⸗Verein 1 
Stettiner Buchdrucker. 


Unſer diesjähriges 


Johannisfest 
findet am Sonntag, den 21. Juni, in der Podle⸗ 
Jucher Waldhalle ftatt. 8 
Die Abfahrt mit dem Dampfer „Minna“ erfolgt 
— — 7 Uhr vom Bollwerk gegenüber dem Perſonen⸗ 
uhofe. 


Sonderfahrten : | 5 


am Sonntag, den 21. Juni er., 


I. nach Swinemünde und zurüm 

1) per D. „Mronprinz Frledrien 
Abfahrt 4 Uhr Margen. Mien 6 uhr was 8 
Preis „4 2,00. b 


Abfahrt Sd e e 6 a 
ag 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 5 

per D. „Misdroy“. E 

Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 61/2 Uhr Abends. 
Preis „46 2,00. 


III. nach Wollin, Cammin, Berge a 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 


per D. „Wolliner Greif, 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4½ Uhr Abends. 
Berg⸗Dievenow 4½ „ 1 
Cammin 5 


sse sees 
8292929999509959990598339593 


> 


Jeder der Unterzeichneten, ſowie unjer 
Schatzmeiſter, Herr Joseph Lewy 
(große Laſtadie 44) und die Expedition G 
ie 3 
der Miſſionsverin für frifa in der Jakobi⸗Kirche EA empfehle ich Origilnal-Loose mit u. ohne Rückgabe billigst. An- Preis nach Wollin 4 5, Platz 2 1 
fein Jahresfeſt feiern. irhneile an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen 1/, 55 M., Preis nach Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dievenow 1. Plag 
Predigt: Herr Superintendent Petrieh aus 8 1 : 4 4 4,2. Platz 3 A. 1 
HE Ns 1 „½ 9 M., ½ 4 8½ MI. NB. Kinder die Hälfte. Billets find an Bord 5 


dieſes Blattes find zur Empfangnahme & 
‚bereit. © 
Gartz a. O. e 
Miſſionsnachrichten: Konſiſtorialrath Gut- . : 825 N 
iſſionsnachrichten: Herr Konſiſtorialrath G. A. Baselow in Stettin, — Lotterle- im Komtoir des enn len. 


Stettin, im Juni 1891. 
schmidt aus Stettin. u 4 
Bad Freienwalde a. 0. Dr ee, 


Das Komitee für die ruf. Zuden. 
Dr. „ — 
Um 7 Uhr: Nachfeier im Garten von Bethanien. 
tennde des Reiches Gottes. > 
Beginn der Saifon 15. Mai. Vergnügungsfahrt 
Saliniſche Eiſenquelle, Minerals, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 


Dr. Freund. Sonjul Manasse. 
Juſtizraih Werner. 
erſammlung heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr 
im Saale Eliſabethſtraße 46. dei ch 
5355 Art, namentlich „künſtliche koblenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R.“ P. Nr. 2486), die den Sool⸗ Odezu 5 
Heute Donnerſtag, den 18. Juni, Abends bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Juſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im eat an freier Abfahrt red 20 uhr vom Perſonen 


Frauenstr. 9, 
begründet 1847. 


g 
2 


Albert Rudolf Traugott Heling. 
Ich erſuche die unbekannten Erben und 
ſolche Perſonen, welche mir über ver⸗ 
meintliche Erben Nachricht geben können, 
ſich mit mir ſchleunigſt in Verbindung 
zu ſetzen. 
Stettin, Juni 1891. 
Der gerichtliche Nachlaßpfleger. 


Oeffentliche 
Aufforderung. 
7 Uhr Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, Bahnhof. 
5 Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. W Sbeſtell d Auskunft ü j 0 
in F. Reinke’s Garten: urch die ftäbtifcje Babehnfpection. 8 io ohnungsbeſtellung und Au ze Rückfahrt von Podejuch 8 ½ 4 nen 
Grosses Vocal- und ee em” — 


Am 9. Februar 1891 verſtarb hier⸗ 
ſelbſt der am 5. April 1838 zu Stettin 

Instrumental- 
Concert, 


geborene Hausbeſitzer 
ausgeführt von dem Sängerchor des Stettiner 


N 
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In unſerem Verlage erſchien ſoeben: 


Es giebt 


Junghans, en Ve er eis 1 a 2 
Rechte r. Herrn A. Hart und unter gefälliger Mit⸗ — —. — 
Rechtsanwalt. — der Plonler- Kapelle unter Leitung keine conſtitutionelle 


Grosser Ausverkauf 


des Kapellmeiſters Seren Eluhm. 


Die ZJimmerarbeiten Syphilis 


- 1 * U . — — * 
8 ** in 8 Teen ee 6 m arl. Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, ET a Troſtwort 
en werden. Termin am 29. Juni. Vorm Ouverture z. D 22 7 F. S . 5 855 r die geſammte i 2 
11 Uhr im Baubureau in Bredow anı Kirchenfteige. | 3.Stönigsuren 1 8 e Schulzenstrasse 9, verkaufe, um das Lager zu räumen, f 9 Seh Menſchheit. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Verdingungsan⸗ 4. „Die Peſther“, Walzer Kerner von heute ab sämmtliche Artikel zu Ausserst Dr. Josef Hermann. 


ſchläge find dort einzuſehen, bezw. von dort gegen Er⸗ 
ſtattung von 1,50 % Selbſttoſten zu beziehen. 

Bewerber, welche die Bedingungen nicht eingeſehen 
und anerkannt, auch Verdingungsauſchläge nicht ent⸗ 
nommen haben, können nicht berlickſichtigt werden. 

Bredow, den 16. Juni 1891. 

Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. 
A. 
Freude, Regierungs- Baumeiſter. 


billigen Preisen. 
Besonders empfehle eine Parthie zurück- 
gesetzter Waaren, wie: 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 


Wenn der Verfaſſer ſich mit ſeiner Lehre an das 
große Publikum wendet, ſo thut er das nicht etwa auf 
Grund von Verſuchen, die er an einem halben Dutze 2 
Meerſchweinchen vorgenommen hat. Nein, jo wenig 
gründlich geht unſer Verfaſſer nicht vor! Er tritt erſt 
fetzt, ein 74⸗jähriger Greis, mit den Erfahrungen, die 
er als Spezialiſt für Syphilis und als Primararzt und 
Vorſtand der Abtheilung für Syphilis am kaiſerl. 
Krankenhauſe Wieden in Wien während eines langen 
Menſchenlebens an ca. 70,000 Patienten (ſämmt⸗ 


5. Ouverture zu Racines Athalia“ .. Mendelsſohn. 
6. Steuermannslied und Matroſenchor 
a. d. Op.: „Der fliegende Holländer“ Wagner. 
7. Frülingsgruß Männer⸗ Abt. 
8. Der Wald chöre Häſer. 
a 


a 
capella. A. Hart. 


9 „5„56567˙ 33 


9. 4) Oſſians Liederblumen 
b) Robin Adair (arrang.) 


10. Triumph⸗Marſch a. d. Op.: „Die 


Kirchliches Ruinen von Athen Beethoven . i 

. i iſten⸗ 11. Jägers Buft...........- a Aſtholz. Schrei mappen, N lich ohne Queckſilber mit größtem Erfolge behandelt) 

5 12. Der Fragen bone age Abt. b PP - otenmap P en, geſammelt hat, vor das Publikum und —— für 
Donnerftag, den 18. d. Mis, Abends 8 Uhr, Gottes- 18.6) Der liebe Herrgott hält, de Poesies, O1 SA TTen taschen ſeine heilige Pflicht, frei und offen, mitten im Sturme 

dienſt Herr Prediger Weber aus Velgard die Wacht „eapella A. Hart. ar 2 der gegentheiligen Anſchauungen, dem falſchen Syſten 
Jedermann iſt freundlichſt — 5 Die Schaeffer. Visites etc. zu halben Preisen der heutigen Syphilislehre zum Trotz, feine Lehre über 
Im Johanniter⸗Krantenhanſe, üllchow: Entrée: 25 Pf. Die Mitglieder haben gegen ü Ä Syphilis aller Welt zu verkünden. 9 
Heute, Donnerſtag, 11 Uhr, am Nittertage der Sae der Mitglieds⸗ reſp. ange ei an 


Pommerſchen Genoſſenſchaft des Johanniter = 
Gottesdienſt Herr Paſtor Mans. 


Sehweiz (Ct. Appenzell). 


HAREDEN 6“ 


rdens Das wiſſenſchaftlich geſchriebene Buch iſt von hohem 5 3 


Intereſſe für ſelbſtdenkende 
gebildete Laien. 


Aerzte und 


R. Grassmann, 


Verein ehemaliger 
Schulzenstrasse 9. 


und Lutkuror Jäger u. Schützen. | 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 


2700“ ü. M. Zu dem am Sonntag, 21. d. Mts., auf d. Neutorneyer oder durch Auweiſung erfolgt Franke Zuſendung unten 
Er Schüten « Schiebftand Kattfinbenben Gewinnſchießen für 8 Kreuzband, gegen Mk. 170 Zuſendung in ges 
re 0 6 We Jer 0 „Kameraden u, d. von benf. eingef. Herren. Perſammlung ſchloſſenem Doppelbrief. 


1 , 


Nachm. 2 Uhr beim Kameraden Hüfer, Weſtend 95. 
Hotel I. Ranges. — Pension. Am Sonntag, 5. Juli, v Nachm 3 Uhr an Konzert im 
Hydrotherapie unter Leitung von Dr. Garten d. alt, Liedertafel (Rohrer), Breisbewerd f. Dam. |ÜR 
Altherr. Sool- und Fichteunadelbäder. Massage, U. Kinder, Schießen m. Bolzenbüchſ. ꝛc., Verth. d. Gewinne, 
Eigne Sennerei. Wundervolles Panorama über den Kräuzchen. — Für beide Tage gültige Eintrittskarten für 
Bodensee und Gebirge. Kurgarten, Waldpark, einzuftthrende Damen u. Herren find vorher b. Kameraden 
Casino, Kurkapelle. Nerven und Lungenkrunk- Rades durch die betreffenden Kameraden zu Löfen. 


Hermann Risel & Co. 


Verlagsbuchhandlung. 


baden i. W. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des 


2 
* 


3 * 3 


1 u = 8 
heiten. Blutarmuth. Magen- u. Darmeatarrh. Re-| Die nächſte Monatsverſamml. ae nicht am 8. Juli, arbo 66 D. KR. P „ 8 . 5 Kr 1 
convalescenz. Volle Pension, Z. u. Bed. von Fr. 6 jonbern am Mittwoch, I. Juli ſtatt. Der Vorſtand. 46,021 1 ſehr gute S Wianino x 
bis Fr, 10. Prospecte gratis. Montag u, Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 190 iſt Umftänbe halber zu verkauf . 
esitzer Altherr-simond. m. Wohn. Dr. C. Friedemann, Deutschesſr. 64 befindet ſich bei G. A. Liskow Nacht,, Stettin . ak 


ven 1 
Blumenſtraße 16, 2 Tr. l, Eingang Logenggrten. 
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“Bad Polzin, 


elektriſche Apparate, Mafiage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. n Außer⸗ 1 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchen Rheuma- 
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die feinste Marke. 


nn nn nn 


Kgl. Preuss. Lotterie. 


Hauptziehung vom 16. Juni bis A. Juli. 


uptgewinne: 
Ci 00 0600 


Wie ſeit 21 Jahren gebe — auch jetzt wieder Antheile von in f 
meinem Beſitz befindlichen Origin looſen ab. 

/ 55 Mk. ½ 27,50 Mk. /e 14 Mk. ½ 7 Mk. ½ 3,75 Mk. 
Amtliche Liſte und Porto 50 Pf. 


Verein pommerſcher 
Brennerei⸗Verwalter. 


Die diesjährige General⸗Verſammlung findet Sonn⸗ 
abend, den 27. Juni er., Vormittags 10 Uhr, im Konzert⸗ 
hauſe zu Stettin ſtatt. Alle Fachgenoſſen werden hierzu 
freundlichſt eingeladen. Das Verſammlungslokal iſt vom 
Bahnhofe aus mit der Pferdebahn zu erreichen. 

Der Vorſtand. 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danziger 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
Nähere Auskunft durch 1 
T. 


tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: \ l j 
Louiſenbad. Volle Peuſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. } 
erren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Saison 1. Mai 30. Sept. Bad Kissingen. Bahnstation. 
Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole - Moor- Gasbäder. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 
Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 
das Badekommissariat. 


* Sa Ir 


Eine reno rte Firma, gestützt auf langjährige Erfahrung in alien 
merkantilen Gebieten, empflehltsih Kaufleuten, Fabrikanten, 
Gutsbesitzern u. Privatleuten zur praktischen Durchfüh- 
rung von aussergerichtlichen Arrangements, Einleitung von 
Accordverfahren, sowie jeder Art von Schuldenregulirungen, 


Ordnunz von Erbschaftsangelegenheiten, in schneller, sachgemässer und 


disoreter Weise. 
5 Gefl. Offerten sub G. R. 173 an die Centr.-Annonoen-Exped. von G. L. 


Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


Schönste m 1 2 Hs 4 Neuester Comfort. 
8 N El- N I. Jedes Zimmer 
Allee. 0 mit Balkon. 
4 Hotel Minerva. Personenaufzug. 


Prachtvoller Garten und Terrasse, Vortheilhafte Arrangement bei längerem Aufenthalt, 
Carl H. Foell, früher Director „Bairischer Hof“, München. 


Die am 1. Zuli 1891 fällig werdenden ſowie die Wegen Todesfall > 


her fällig geweſen u aber noch nicht verfallenen 
insſcheine (4½ prozentige Rente) zu den Stamm⸗ 
tien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden 
eingelöſt: N 
a) vom 24. Juni d. Js. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau, Berlin, 
Frankfurt a. M., Köln (rechtsrhein.) und Altona 
in den gewöhnlichen 1 
b) in der Zeit vom 1. bis 31. Juli d. J bei 
dem Bankgeſchäft Wm. Schlutow in Stettin. 
Mit den Zinsſcheinen iſt ein die Stückzahl und den 
Geldbetrag angebendes vom Inhaber oder Beſitzer der 
Werthzeichen unterſchriebenes erzeichniß vorzulegen. 
Formulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden 
— — vorgenannten Eiſenbahnkaſſen unentgeltlich ver⸗ 
olgt. 
Breslau, den 13. Juni 1891 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Ich habe mich in Stettin als 
Rechtsanwalt niedergelaſſen. 
Kirchplatz 5. I. 


an der Lindenſtraße. 


Busch, Rechtsanwalt. 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Eine Tochter: Herrn F. Rühs [Greifs⸗ 

ald]. — Herrn P. Auer Loitz] 

Verlobungen: Frl. Martha Brandenburg mit Herrn 
Oscar Silberbach [Greifswald a 

Sterbefälle: Herr Heinrich Malinofsky [Colberg!.— 
Herr Oswald Lange [Cöslin]l. — Frau Albertine Peters 
geb. Reinelt [Greifswald 


Schnelldampfer 


in der Familie, ca. 100 ha groß, guter Roggenboden, 
ſchöne Wieſen, eigener Jagd und Fiſcherei mit vollem 
Inventarium ſofort billig verkauft werden. Zwiſchen⸗ 
händler verbeten. Adreſſen unter A. II. 400 be⸗ 
fördert die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 


Zu kaufen geſ. ein Landgut 


von 600 bis 1000 Morgen, muß ſchön und herrſchaft⸗ 
lich fein, nur mit guter Jagd und Forſt haben den 
Vorzug und wollen Verkäufer mir umgehend und genau 
ſpezielle Aufgabe zukommen laſſen. J. Droska, 
Graskeller 14 in Hamburg a. Elbe. Diskr. zugeſich. 


Verlangen Sie 


Nesenberend’s 
Holl. Cacao 


(Fabrik Amfterdam). 
Diplomirt auf erſten Ausſtellungen mit Gold⸗ und 
Staats⸗Diplomen. 
Zu haben in beſſeren Kolonialwaaren⸗ und Delika⸗ 
teſſen⸗Geſchäften. 


SS SSS Se 
Zur Bade- Saison 


empfehle ich: 


We Bade-Anzüge, 
Bremen NReiupurf 5 
4 ni daniel Bade-Mäntel, 
Mattfeldt & Friederichs, ade 1 
Stettin, Bollwerk Rr. 30. dle Kappen, 
Stettin — Kopenhagen. Bade-Laken, 
oſtdampfer „Titania“. Pant. Ziemke. = 
5, See 5 — me . @ 8 8 
on Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2Uhr Nachm. sat 0 \ : 
i 4 15 1 arten „4 10,50, Der A 6. 8 Frottir 3 er, 
nd Rückfahr karten zu ermäßigten Preiſen PN = 
am Bord der Titania“, Ründreiſe⸗ Fahrkarten 8 Frottir-Sto 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. > 
Bud. Christ, Gribel. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 19. d. Mts., Vorm. von 8 ¼ Uhr 
ab verſteigere ich Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude): 


1 große Parthie Gold⸗,Silber⸗ 
und Alfenide-Gegenſtände, 


ſtehend aus: Damen- u. Herren⸗Uhrketten, Buſen⸗ 
nadeln, Armbändern, Kinderohrringen und 
Kreuzen, Kinderbeſtecks in Etuis, Damenbroſchen, 
Garnituren, Trau⸗ u. Siegelringen, Damenhals⸗ 
fetten, Colliers, 1 Alfenide⸗Viſitenkarton und 
e 28 1 eiſernen Sicherheitskaſten, 1 

fernen Kaſten, 1 Patent Gaslampe, 1 Goldring⸗ 
walze u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 

oss. Gerichtsvollzieher. 


CL. Geletneky, 


Rossmarktstr. 18. 
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Signal: TA Nebelhörner | :% (300) 61 98-652 747 821 43 60 49114 212 


mit ſehr ſtarkem Ton für Wächter, Schiffer, Jäger, 
Touriſten und Turner empfiehlt 
3. Hentschel, Scubftr. 2. 


Kinderwagen | 


non den einfachſten bis zu den eleganteſten, patent. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
Kinder und Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum 
Zuſammenlegen, mit Matratze billigſt bei 

0 a 3. Hentschel, Schuhſtraße 2. 


Blooker'-... Cacao 


J. & C. Blocker, Amsterdam (Holland). 


Prospekte durch 


ſoll ein Freiſchulzengut in Weſtpreußen, ſeit 90 Jahren 


Bänke, 
eiſerne 


1 


7 5 


Ein Nähtiſch, ein Wäſcheſpind, Tiſche, 
Kochöfen, ein Säulenofen iſt zu 1 a 
und Hoſenſtoffe 
in großer Auswahl 
bedeutend ermäßigten Preiſen 
Max Moser, 
Heumarkt Nr. 5. 
hängig, mit 150,000 Mark, 
ſpäter noch 80,000, wünſcht 
nicht nöthig. M. S. lagernd Martinitenfelde b. Berlin. 
Uhren! Uhren! 
R. Stabreit, Uhrmacher, Papenſtr. 2. 
2 Junges Mädchen mit 
Heirat. wünſcht Heirat mit einem 
Vermögen 
Nebenſache. D. 35 lagernd Charlottenburg bei Berlin. 
zer Ein junger Büreaugehülfe ſucht bei einem 
dieſes Blattes Kirchplatz 3. 
Gr. Garten⸗Konzert 
beißfreiem Eintritt. Anfang 6½ Uhr. 
ö Br Freitag: Anfang 8 Uhr: re 
Eröffnung der Jommerſaiſon. 
Spezialitäten, ſowie des neu engagirten Luſtſpiel⸗, 
Poſſen⸗ und Operetten⸗Perſonals. 


Stühle, ein Repoſitorium, Flaſchen, Gläſer, 

2 6 
Anzug;, Paletol⸗ 
zu 
Tuchhandlung, 
$ I 0 Fräulein, 19 Jahr, unab⸗ 

Heirat. 
5 Heirat. Diskretion. Vermögen 
aller Art reparirt billig und unter Garantie 
20 000 Mark, Vater todt, 
| ſoliden Mann. 
Rechtsanwalt Stellung. Näheres in der Expedition 
U 
r Donnerſtag: Keine Vorſtellung. ug 
a Bei ungünſtiger Witterung im Tunnel. 
Täglich Auftreten der hervorragendſten 
Konzert⸗Anfang 6 ½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Elysium-Theater. 
Donnerſtag, den 18. Juni 1891. 


Zum 4. Male: 2 
Flotte Weiber. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Ber Donneritag, den 18. Juni 1891. 


z Die Fledermaus. 


Frank Dir. Emil Schirmer. 


Großes Garten Konzert. 


Freitag. Zum 15. Male: 


Der Vogelhändler. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 17. Juni. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

40 124 55 272 436 37 611 14 88 751 833 (8000) 
34 50 70 1053 80 97 135 86 259 (500) 308 56 75 
440 506 19 82 775 2119 224 31 73 (1500) 384 
423 570 (300) 772 889 3028 75 79 381 497 98 
520 59 612 747 4075 (300) 82 (3000) 243 610 
79 715 814 32 3148 283 314 479 503 11 791 901 
6164 201 95 349 474 (1500) 82 656 985 2054 119 
(300) 408 33 70 505 13 (300) 15 620 718 85 94 
8247 502 711 22 906 9020 78 250 (500) 375 97 
412 65 (300) 637 805 953 

10156 58 59 62 314 59 486 525 601 86 87 735 
96 (300) 14072 (1500) 93 125 62 378 523 707 41 
802 24 943 22162 622 25 923 13287 301 570 695 
801 67 14011 57 107 17 273 309 86 722 983 
23014 229 403 47 527 63 606 38 53 754 831 
18055 279 93 350 77 404 520 64 65 91 97 683 
(500) 12083 154 250 462 84 610 95 856 935 
18060 (500) 226 329 66 (300) 588 609 30 71 
704 6 84 859 75 908 67 19130 226 68 316 (1500) 
93 504 40 726 814 83 

20016 48 99 335 433 72 (800) 520 55 822 
(3000) 37 73 24017 (500) 80 145 365 406 47 583 
662 (500) 803 51 985 22011 183 211 58 86 368 
402 19 23112 18 48 212 18 48 212 18 474 15 — 
539 99 654 794 861 974 24009 59 131 48 (1500 
53 (300) 372 401 570 644 756 838 80 25091 297 
564 657 830 907 28 82 26046 102 27 (300) 434 
35 37 73 614 (1500) 28 775 882 22002 260 (300) 
311 20 439 523 (500) 745 857 90 920 96 28013 
104 235 345 468 (300) 571 706 74 89034 182 926 
82 411 79 98 (3000) 510 63 688 701 62 803 

30000 52 313 24 82 92 482 516 87 655 713 44 
800 3 4 31183 254 311 543 674 83 836 41 32314 
37 (1500) 81 98 402 4 (1500) 65 621 62 75 809 
905 68 33013 78 127 57 (300) 226 376 81 448 
505 58 673 75 924 49 34015 185 251 421 26 558 


672 733 877 910 35219 69 411 521 700 
43 956 62 95 36208 16 380 94 402 
27 562 96 605 72 82 98 883 (300) 


32098 207 91 418 57 82 506 87 701 812 55 70 97 
38069 221 282 451 644 685 731 908 35029 198 
(4500) 205 74 515 94 612 76 705 903 54 

140021 (1500) 193 560 679 784 845 916 22 80 
44126 538 43 76 99 771 89 (1500) 868 951 93 
| 42038 86 99 112 32 63 63 254 344 (500) 91 408 
503.631 71 (500) 81 98 733 840 902 (300) 48 
| 23212 435 515 44403 525 604 75 701 53 953 96 
43014 34 75 (3000) 251 311 70 72 457 84 511.89 
684 880 (1500) 967 46121 230 31 35 (3000) 388 


22 424 77 512 51 60 662 859 994 48119 94 3% 
93 423 43 606 10 43 808 941 96 49196 (3000) 
335 (500) 73 82 583 774 871 922 48 55 70 
50024 119 224 (1500) 320 83 (300) 508 81194 
234 459 593 623 729 30 69 918 32104 23 57 353 
447 (1500) 61 518 (10000) 924 (3000) 769 813 
52 964 54138 65 262 394 412 49 904 59 54069 
138 45 216 74 83 334 510 725 43 90 861 922 62 
55179 582 (300) 97 675 784 92 735 815 44 72 


CE 


— — 


Ken TE a WERE 


zZ 
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